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17. Jahrgang .

Deutscher Reichstag.

wk

^ Berlin . 8. März.
(Schluß au« der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse .

'')
Zweite Berathung des Etats des Auswärtigen,

Xitel Staatssekretär .
Abg . Schädler (Ctr .) fragt, fortfahrend, ob der Thronwechsel

in England und die Dauer des Aufenthalts des Kaisers daselbst
Einfluß hat auf die von uns proklamirte Neutralität ? Gewiß ,
Pietät in alle» Ehren, aber lvas hat die Verleihung des höch¬
sten preußischen Ordens an den Oberbefehlshaber des
englischen Heeres damit zu thun ? Angesichts dieser Hyper-
fteimdlichen Politik England gegenüber fürchtet man , es könnte uns
auf dem Kontinente Feinde machen . Deshalb möchte ich die Frage
aufwerfen , wie stehen wir zu beu übrigen Mächten , in erster Linie
des Dreibundes ? Wir müssen dafür sorgen , daß das Band nach
R u ß l a n d n i ch t z e r s ch n i t t e n wird . Wenn man die scharfe Sprache
in dem Artikel der Handels- und Jndustriezeitnng beobachtet, muß
man sich fragen , ob der Draht wirklich gut fnnktionirt hat.
Man darf wohl annehmen» daß diese Liebenswürdigkeit dem Kanzler
nicht ganz unoffiziell serviert worden sind . Was soll der Artikel
mit den persönlichen Spitzen gegen dm Reichskanzler ? Er möge
das Staatsschiff ruhig steuern und sich nicht beeinflussen lassen durch
Anwandlungen zur Familienpolitik, plötzlichen Kursschwankungen .
Die Pflege der Gerechtigkeit, Treue und Wahrhaftigkeit dürfen auch
Staatsmänner nicht außer Acht lassen. Auf diesen Grundsätzen
«ünscben wir unsere Politik handeln zu sehen , daun wird sie auch
segensreich sein . (Beifall im Ceutrnm.)

Abg. Stolberg -Wernigerode (kons.) : Meine Fragen decken
stch im Wesentlichen mit denen des Vorredners. Ich frage au , wie
fiud zur Zeit unsere Beziehungen zu den andern Ländern, insbesondere
zu England ? Welche Bedeutung ist dem Artikel der Handels- und
Zndpstriezeitmig beizumessen ?

Reichskanzler B ü l o w : Der Abg . Schädler hat die Reise
des Kaisers nach England zur Sprache gebracht . Ich hebe schon
heute in den Morgenzeitungpn gelesen , daß hierüber eine große
Rede von mir zu erwarten ist . (Heiterkeit^) Ich werde mich aber
Ms einige nicht allzulange , vor allenr ganz sachliche Ausführungen
beschränken . Der Besuch des Kaisers in England war zunächst
weder ein politischer noch höfischer, sondern ein rein menschlicher ,
wie Schädler mit Recht hervorhob. Einem edlen Zuge seines
Wesens folgend, trat der Kaiser an das Sterbelager der nun¬
mehr verewigten Königin von England und hat sie zur letzten
Ruhestätte geleiten wollm . Wie lange der Enkel an dem Sterbe¬
lager seiner Großmutter weilen würde , nnd ob er an den Bei¬
setzungsfeierlichketten theilnehmen wollte, war eine Gefühlssache,
darüber dürste nur das Empfinden des Kaisers entscheiden . Daß
das englische Königshaus nnd das englische Volk den Bestich mit
warmer Dankbarkeit auch öffentlichen und lebhaften Ausdruck
gab, war doch erklärlich und begreiflich und das war ganz in
Ordnung . Wenn über solch rein menschliche Empfindungen
hier auch bei diesem Anlaß in England der Wunsch hervorgetreten
ist . stiedliche nnd freundliche Beziehungen zu Dentschland zu
pflegen, so liegt polistfch kein Anlaß vor , dies übel zu nehmen.
(Heiterkeit.) Auch wir können ja nur wünschen , daß es Dcirtsch-
Jmtb und England beschieden fein möge, in Friede und für den
Frieden zusammen zu wirken. Selbstverständlich ist volle und
ganze Gleichberechtigung zwischen dem deutschen und englischen
Volke, die oonditio sine qua non jedes Zusammengehens und
Zusammenwir kens zwischen beiden. Das habe ich schon vor zwei

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von Emmy von Bargstede .

(Nachdruck verkoken .)
(56 . Fortsetzung .)

Irgend etwas muß geschehen , zu etwas wußte sich Friede ent¬
schließen, ober zu was , zu was ? Will ihr denn gar lein Rath
« mnen?

St . Petersburg verlassen und zurückkehren in di« Hütte der
»roßeltern ? Rein, nein , das kann sie Nicht ! Sie kann das alte
^chen nicht wieder beginnen , es ist ganz unmöglich . . Sie . die Der»
Ante , gefeierte Weltdame würde wahnsinnig werden auf dem ein*
tofen Moor . Und bei dem alten Vormund begegnet ihr Wolff-
vrtrtl Oder soll sie ihm trotzen , soll sie — ? Auch das vermag sie
sttchtk Sie liebt ihn noch immer, o Gott , und er — er ! Wie
totb e «r erst jetzt von ihr denken , wenn er ihre unwürdige Lage’
jWe ! — Erft heute ist sie unwürdig geworden , in seinen Gesichts-

zu treten , erst heute verdient sie seinen Zorn !
Langsam erhebt sich Friede und beginnt ihr Haar zu ordnen und
mzukleiden . Plötzlich rührt ihre HaNd an eine Einlaßkarte ,

toch, ch , Demidoff zu den kafferlichen Gürten verschafft hat. Es
Sht wie ein Schlag durch ihren Leib! Beide Hände an 'die Schläfen
kressend, steht sie da, an allen Gliedern bebend.

Ein Ausweg — ja, ein Ausweg!
Daß sie daran nicht eher gedacht hat !

^ Aus all der Schuld , der Qual giebt eS noch ein Entrinnen !
jemand kann ihr diesen Weg verwehren , auch er nicht , der sie von

gestoßen hat ohne Erbarmen.
Roch emmal will sie schön sein und sich ihrer Anmukh freuen!

, rfwge und aufmerksam betrachtet sie sich in dem hohen Pfeiler -
dann wendet sie sich zum Gehen -

Gedämpftes Sonnenlicht durch die Zweig « der hohen Bäume,
welchem die Bügel singen und der West fächelt , silbern steigen dir

Wahlen der Springbrunnen zum blaue» Himmel. Wie ein

Monaten gesagt und wiederhole es heute. In unserem Verhält -
niß zu England hat sich garnichts geändert, seitdem ich an dieser
Stelle erklärte, daß wir gerne bereit wären , auf der Basis gegen¬
seitiger Rücksichtsnahme und absoluter Parität mit England in
Frieden , Freundschaft und Eintracht zu leben . Wenn also der
Kaiser durch seine Anwesenheit und Auftreten in England die
Bahn frei gemacht hat für die Fortsetzung eines solchen normalen
und guten Verhältnisses zwischen Deuffchland und England , so ist
dies für beide Länder nur nützlich. Gewiß bestehen zwischen
Dentschland und England nahe Reibflächen , aber auch viele mtb
nothwendige Berührungspunkte . Beide Länder find auf gute
Nachbarschaft angewiesen und kein politffcher Grund ist vvv-
handen, warum wir die Beziehungen zu England nicht ebenso
sorgsam pflegen sollten , wie andere Mächte thun . Was den
Thronwechsel angeht, so ist dadurch an den Beziehungen zwischen
Deutschland und England nichts geändert worden . Es hat viel¬
leicht Leute gegeben , die hofften, daß dieser Thronwechsel eine
ungünstige Rückwirkung ausüben wird auf die deutsch-englischen
Beziehungen. Diese Erwartungen haben sich nicht erfüllt und
mich das ist nützlich für das Verhältniß zwischmr den beiden
Ländern rmd nützlich für die allgemeine Ruhe . Schädler hat
tvciter angedeutet oder glaube ich expressiv verbis gesagt, der
Besuch des Kaisers in England stünde im Widerspruch mit der
neutrale « Haltung gegenüber den südafrikanischen Wirren : er
habe auch in letzter Zeit Parallelen gelesen zwischen dem Kaffer
besuch in England und dem Richtempfang Krügers . (Sehr rich
tig .) Diese Parallelen sind nicht zutreffend, denn die projektirte
Reise Krügers in Berlin verfolgte ausgesprochenerweiseden Zweck,
uns in ungewöhnlicher Form zur Einmischung in die südafrikani¬
schen Wirren zu nöthigen, während der Kaiserbesuch in England
mit dem südafrikanischen Kriege nichts zu thun hatte . Ich be¬
streite auf das Allcrentschiedmste , daß der Kaiser irgendwie dem
Wöhle des Landes zuwidergehandelt hätte, indem er Aufmerksam
keirc» entgegennahm und erwiderte. Was die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an Roberts angeht, so hat Schädler selbst
eiMeräumt , daß es lediglich Sache des Königs von Preußen sei ,
zu bestimmen, ob und wem er einen preußischen Orden verleihen
will . Es handelt sich um ein verfassungsmäßiges und persön¬
liches Ehren recht der Krone. Im Übrigen ist Roberts keine poli¬
tische Persönlichkeit und die ihm erwieserre Ordensanszeichnnng
hatte keine polttische Bedeutung. (Bewegung.)

Was das Verhältniß z« Rußland angeht, bin ich davon
durchdrungen, daß es eine der vornehmsten Aufgaben nnserer
Politik ist, zu Rußland die ftenndschastlichsten Beziehungen zu
pflegen . (Bravo rechts . ) Ich bin davon durchdrungen, p>aß die
deutschen und russischen Interessen in den meisten Punkten Seite
an Seite gehen und daß es keinen Punkt giÄit, wo sich bei gegen¬
seitigem , guten Willen die deutschen und russischen Jitteressen zu
durchkreuzen brauchen . Beide Reiche sind durch keinen einzigen
unüberbrückbaren Gegenstand getrennt . Mer auch in dieser
Richtung verlangen wir volle Gleichheit . Deuffchland ist nicht
mehr anf das Ausland angewiesen als das Ausland auf «öS.
(Lebhaftes Bravo rechts und links. ) Weder in polittscher noch in
wirthschaftlicher Beziehung. Was den Artikel der russischen Han¬
dels- und Jndustriezeitung betrifft, so werde ich auf die Liebens¬
würdigkeiten selbswerständlich nicht reagiren , lhells weil ich da¬
ran festhalte , daß es sich im allgemeinen empfiehtt, Memungsver -
schiedenhetten zwischen befreundeten Regierungen auf diploma-

Kleinvd liegt , der stille See, eingeschloffen von hängenden Weiden
und Birke », -durch deren Grün die wetten fmaragldenen Rcksen -
flächen der Anlagen schimmern. Stolz und sich ihrer Schönheit be¬
wußt , kreuzen einige Schwäne die klare Fluth .

Hier weilt Magdalene stundenlang und vergißt Wett und Men¬
schen um sich her. Die kleine Bank ist von dom Laubwerk halb
versteckt , der alte Diener ruht zu ihren Füßm am Böden.

Hierher kommt selten ein Spaziergänger, dieselben suchen den
heiteren , lachenden Thoil der Gatten mit köstlichen Alleen und
seltenen Blumen und Gewächsen in der Nähe des Schlosses , die
mttstön kennen diese abgelegene Stelle kaum . Deshalb eben ist
der See der jungen Frau so lieb geworden, ihre trüben Gedanken
lassen sie die Stille rmd Einsamkeit suchen . Adeltrauts Berldbung
erfüllt sie halb mit Glück, halb mit Schrecken. Cornel van der
Straaten ist plötzlich laut in ihren Gesichtskreis gerückt . Wie glück¬
lich die ernste Adeltrcntt schreibt ! Ob Siebe doch selig machen kann,
Liebe, die in 'dem Httl des anderen « ffgeht? MaKalene hat die
Augen müde und traurig geschlossen , da berührt der alte Iwan
ihren Kleidersaum :

„Durchlaucht ."
„Was , Alterchen?^ dann aber fchvttgi sie erschreckt .
Durch die Weiden bricht ein Weib in elegantem Straßen -

kcstüm, von Kopf bis zu Füßen chic und tadellos gekleSdet . Wunder¬
volles Gvldhaar leuchtet und ein todtblaffes , schönes Gesicht — kn
schnellem Lauf hat sie das Wasser erreicht und beide Arme zum
Himmel emporstreckend, mtt dem matterschütterndenSchrei : „Karl ,
Karl , warum hast Du mich verstoßen !

" spttngt sie in die auf¬
rauschende Fluth .

Magdalen« ist von Entsetzen gelähmt , sie oerrnaa kern Mied zu
bewegen. Iwan aber eilt der Unglücklichen nach, löst einen kleinen
Kahn vom Ufer und es gelingt ihm .wirklich, die Ohnmächtige an 's
Larrd zu bringen. Nun kommt auch di« Fürstin herbei . Sie kniet
neben der Unglücklichen nieder und bettet das bleiche Haupt in ihren
Schooß. Wo hat sie dieses schöne Gesicht nur schon einmal gesehen?
Ast das sicht das Mädchen, dessen Erscheinen in D. . . . Hans

ttschem, nicht publizistischem Wege auszutragen , theils weil ich es
mir zur Ehre rechne, wenn ich vom Auslande angegriffen werde.
(Bravo , sehr gut) , »veil mir allerdings die denffchr Landwitth »
schast nicht eine „qunntite negligeable “ ist. Jede Regierung
hat das Recht und die Pflicht, sorgsam abzuwägen, wiewett sie
gehen kann in ihren Konzessionen , ohne die Interessen ihres
eigenen Landes zu schädigen . Wenn man die Interessen des
eigenen Landes wahrnimntt , liegt darin noch keine feindliche Ge¬
sinnung gegen bishenge , «nd wie ich hoffe, auch zukünfstge Han -
delsfceunde . ^ ch hoffe, daß wir such in dieser Beziehung zu
emer Perstündrgung kommen , ab« dm BasN kann immer nur
volle tlftviprozttäl sein und »olle Unabhängigkeit de» eigenen Lan¬
des. (Bravo rechts . ) Wenn man uns zumnthete, in allen
Lagen ohne Unterschied nach der Kritik einer fremden Macht, wer
es auch sei, zu folgen, so wäre das nicht mehr Freundschaft, son¬
dern Vasallenthum . Unsere auswärtige Politik wird heute wir
früher weder durch Liebe noch Haß, weder durch dynastische Rück¬
sichten, noch verwandtschaftliche Beziehungen bestimmt, sondern
lediglich durch ruhige, nüchtern erwogene Staatsintcressen . Man
kennt den Kaiser sehr wenig, wenn man glaubt , daß für seine
Haltung andere Motive maßgebend seien, als die gewissenhafte
Fürsorge für die Wohlfahrt des Reiches . Man würde mich sehr
falsch taxiren , tvenn man glaubte, ich wäre für eine andere Poli¬
tik als die deutsche nationale Realpolttik, die ich dahin resümire :
gute und freundschaftliche Beziehungen zu allen Mächen , d« is
Frieden und Freundschaft mit uns leben wollen , aber volle Auf¬
rechterhaltung der politischen und wirthschaftlichen Selbsfftändig -
keit und Unabhängigkeit, auf welche das douffche Volk durch seine
Kämpfe, Arbeit rmd Kulturhöhe ein unveräußerliches An-
recht hat .

Die Rede Bülows wurde mit lebhaftem Bravo vufge-
nommen.

Mg . Ledebour (Soz .) bezeichnet die Rede des Reichs¬
kanzlers als ganz wesenlos und kommt auf die sogenannten
Hunnenbriefe , Cecil Rhodes und anderes zu sprechen.

Mg . Bassermann (natl .) bemerkt , die Grundlage der
Mißstimmung liege wohl darin , daß man immer vermuche, wir
kämen bei den Wmachungen mtt England zu kurz . Me Rede des
Reichskanzlers habe den Nebel zerstreut, daß mtt England feste
Mmachungen getroffen ivären. deren Spitze gegen Rnßlanb
gerichtet fei . Die NationalliberalM vertrauen, daß sich
unsere auswättige Politik nur von den deutschen Interessen letten
läßt , ohne sich von Stimmungen beeinflussen zu lassen .

Abg. Richter (fr . Vpt.) kommt auf die Ordensverleihung
an Lord Robetts zurück und unser Verhältniß zu Rußland . Er
wirft dem Reichskanzler vor, daß seine letzten Programmatischen
Erklärungen das Interesse an der Auftechterhaltung der inte »-
nattonalen nnd witthschaftlichen Beziehimgen nicht genug wahr¬
genommen habe.

Abg. Liebermann (Rspt.) erklätt, Deuffchland hcöbe
seine Neutralttät den Buren gegenüber nicht gewahrt. Wenn de«
Buren die Bewimdrrung der ganzen Welt zu Theil werde, so
harre der Engländer dem Gettcht der Weltgeschichte. Heil naß
Sieg de« Buren , den Engländern uiederdenffche Hiebe.

Reichskanzler Graf Bülow : Gegenüber dem Abg . Richter
kann ich nur wiederholen : Me Regierung hat in erster Linie die
Pflicht, die gesammte » wirthschaftlichen Interessen der
Landes in Betracht zu ziehm. Ae mehr ihr dies gelingt, um so

Ulrich so erregte. ? Aber wie käme die junge Sängerin wach St .
Petersburg , wie käme das Mündel des alten, chrenstste» Fttt »
schulzen zu diesem mffekigen Entschluß ?

J ttede ist mehr von Angst und Seelenqualen, als dem Emfluß
assers bewußtlos, und so gelingt es Magldalenes und JwanL

Bemühungen, sie in 's Leben zuruckzurufm . Aber diose Wederkehr
hat einen Ausbruch wilder Verzweiflung zur Folge , und die junge
Frau ist kaum mr Stande , sie von einem abermaligen Sprung ia **
Wasser zurückxuhcklten.

Mit einem irren Blick schaut Fttede auf die Trösterin, an tzerv»
Schulter ihr schmerzendes Haupt lehnt, daun fragt sie plötzlich;

„Sind Sie Magdalme Weidling -m?"
„Ja .

" jetzt weiß diese, daß sie sich nicht getäuscht und'
daß sie

Friede Mnhler vor sich hat. „Und Sie sind Fttede, nicht wahr ?*
DaS Mädchen ankwottet und rühtt stch nicht, dann schreit eL

plötzlich laut auf :
„O , warum , warum fyäm Sie mich nicht sterdm lassen!*
„Wie konnte, durste «h das ! Sie sind jetzt trautta und un¬

glücklich , aber Sie werdm wieder ruhiger und lebmsfreMger wer-
dm . Sagen Sie mir , -was Sie quält und ängstigt . O Fried«, ich
bin nicht mehr die Magdalene von früher, ich bin ja in dm: Frmnde
so ganz allein —"

Und wie Friede die Augen empor hebt zum Antlitz des „schönen
Schwans " und in dm Vlaum Augm unendliches Mitleid und Er¬
barmen liest, wie sie die Veränderung gewcchtt , di« in den ttast so
kaltm , unnahbaren Zügen votgrgangm, da geschieht etwas Sonder¬
bares . me Geglaubtes , das Haupt in Magdalenes Schooß ver¬
bergen- , z« den Füßm der einst Bmeidttm nnd Gehaßten tniernd,
beichtet Fttede ihr Alles, Alles ! Sie verschweigt , sie verheimlicht
nichts. Ja . diesem jungen Weibe gegenüber bttmnt sie freimüthrg
ihre große Liebe für Doktor Wolffhardt. Sie sind ja nicht fremd,Bande des Blutes verknüpfen sie, sie sind ja Schwestern ! Auch MrA -
oalen« erinnert sich plötzlich drffm, und eine heiße, nie gefiWe
FrWjde steigt rn ihr empor . «
K "

Mrtjgung folgt .) / '
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Seite 2 .
besser wird ihre Wirthschaftspolitik sein . Je schärfer die Interessen¬
gegensätze in Deutschland geworden iind — nnd sie sind sehr scharf
geworden — um so mehr hat die Regierung die Pflicht , sich über
den Parteien zu halten, das Ganze ins Auge zu fassen »md auf das
Ganze zu gehen. Es geht eben wie in der Fabel des alten Aesop ,
wo der Gärtner um Regen bittet und der Töpfer um Sonnenschein .
Da bleibt einer verständigen Regierung nur übrig, genieinsam mit
der Volksvertretung, niit ihrer Hilfe und ihrer Unterstützung eine
möglichst richtige und gerechte Diagonale zu ziehen, die
verschiedenen Interessen abzuwägen und die widerstreitenden
Interessen thunlichst auszngleichen. Nicht nur das Zu¬
standekommen eines verständigen Zolltarifs nnd guter Handels¬
verträge . sondern auch unsere ganze wirthschaftliche Zukunft hängt
von einem solchen vertrauensvollen Zusammenwirken zwischen den
verbündeten Regierungen und diesem hohen Hause ab . Daß die
Landwirthschast , das wichtigste Gewerbe , von dem die Selbstständig¬
keit des Landes nach Außen und seine innere wirthschaftliche abhängt,
ein volles Anrecht auf die Pflege und Förderung von Seiten der
Regierung hat, davon bin ich allerdingsdurchdrungen . (Bravo rechts.)
Ich halte eine Erhöhung der Zollsätze für Getreide und
Roggen für unerläßlich . Dieser Erhöhung ist eine Grenze
gesetzt durch die Rücksichtnahme auf die Erhaltung der Leistungs -
und Exportfähigkeit unserer Industrie und andererseits durch die
Wahrung günstiger Lebeusbedingnnge » für den deutschen
Arbeiter . (Zuruf bei den Sozialdemokraten : Also doch !).
Gewiß meine Herren! für den deutschen Arbeiter , dessen Wohl
der Regierung gerade so sehr am Herzen liegt wie Ihnen !
(Beifall rechts und im Zentrum. Lärm links .) Wenn die eine
Halste prosperirt und die andere leidet, so muß schließlich das Ganze
leiden. Für den deutschen Arbeiter ist nicht das Wichtigste, daß die
Lebensmittelpreise das niedrigste Niveau erreichen , sondern daß sich
alle Stand« in solcher Entwickelung befinden, daß der Arbeiter immer
Aussicht aus lohnende Arbeit hat. lieber das Maaß der Zollerhöhung
für Getreide mich heute auszusprechen. ist niir nicht möglich aus dem
einfachen Grunde, weil noch keine Beschlußfassung des Bundesraths
über die Zolltarifsvorlage vorliegt und einer solchen vorzugreifen nicht
meiner Auffassung entsprechend sein toürde. Die neuen Handels¬
verträge können nicht einfach eine Abschrift der alten sein. Die iu-
Sischen stattgrhabten Verschiebungen und Veränderungen auf wirth-

aftlichem Gebiete müssen berücksichtigt werden. Das aber möchte
ich mit aller Entschiedenheit betonen, daß es unser
Wunsch und unsere Absicht ist , auf annehmbarer Basis wieder zu
Tarifverträgm mit andern Staaten zu gelangen . Gegen eine Er¬
schwerung ihres Absatzes nach dem Ausland mnß die
Industrie geschützt werden . Der Zweck der geplanten Tarif¬
reform wird für mich kein finanzieller sein . Wenn die Mehrein¬
nahmen aus den Zöllen bedeutender wären , so würde ich Vorschlägen ,
solche Mehreinnahmen speziell aus den Zöllen auf Lebensmittel
zu verwenden zur Hebung der Wohlfahrtseinrichtungen im
Reich und zur Hebung der wirthschaftlicken weniger starken
Schichte « der Bevölkerung . (Beifall . ) Auch der Abg. Richter
wird mir glauben , daß ich mich unfern Nachbarn zu Liebe nicht zu
solchen hcmdrlspolischeu Thaten hiureißcn lassen werde, deren Kosten
nachher das Land tragen würde. Unsere neue Zollpolitik wird nur
von d«l deutschen Interessen geleitet sein . Sie soll alten Faktoren
Rechnung tragen und das Wohl der Gesammtheit wird für uns
maßgebend sem . (Beifall rechts und im Centrum.)

Abg. Klinckowström (kons .) bemerkt: Wir brauchen unsere
Landwirtschaft nicht zu Gunsten der russischen Landwirtschaft auf¬
zugeben nnd brauchen uns vor Rußland nicht zu ängstigen . Es
giebt außer Getreide noch mehr Dinge, wo wir Rußland entgegen¬
kommt» können.

Abg» Hasse (ntl.) sagt , der Reichskanzler sei der Frage aus
dem Wege gegangen , ob wir England gegenüber unsere Neu¬
tralität gewahrt hätten . Pflicht der Reichstagsabgeordneten sei es,
der Stimmung des Volkes rückhaltlos Ausdruck zu geben und zwar
der Alltagsstimmnng . nicht derjenigen , tvie sie der Kaiser bei
Jagden nnd Denkmalsenthüllnngen zu sehen bekommt. Unsere
Empfindungen find nicht darum die schlechtesten, weil sie wirklich
deutsche find.

S . Oertel - Sachsen (kons.) sagt , wir können auch heute
. t verstehen, weshalb Präsident Krüger nicht empfangen

wurde . Er kommt dann auf die Frage der Waffenlieferungen
DaS Auswärtige Amt wahre die Jmeressen der Deutschen im Aus¬
lande nicht mit der nöthigeu _ , Uschi eben heit. Die Firma Gehrmann
S» Komp, in Manila habe heute noch nicht ihre Forderungen durch¬
setzen könne», die sie gegen die spanische Negierung hat . Unsere Be¬
ziehungen zu Rußland würde» durch die zu große Intimität mit
England ungünstig beeinflußt . Unsere auswärtige Politik müsse sich
«ach dem Dismarcksschen Wort richten : Wir laufen Niemand nach !

Staatssekretär Frhr. v . Rickthofen erklärt : Es ist festgestellt
worden , daß thatsächlich eine große Menge Kriegsmaterial und
Eonseevkn nach England verschifft worden ist , aber kein
einziger Staat hat bisher ein Ausfuhrverbot erlasse» , auch nicht
dir on« chk« ndtichtn Staaten Frankreich und Holland. Was wäre
glso der SAM des Ausfuhrverbots gewesen ? Nicht etwa , daß
England weniger Material erhalten hätte , sondern nur , daß andere
Maaten an England mehr geliefert hätten . Ein solches Ausfuhr¬
verbot würde also der Industrie und bezüglich der Conserven auch
j»er Landwirthschast geschadet haben, deshalbschloß sich die Regierungden
ünd« «i Maat« cm und erließ kein Ausfuhrverbot. Die Interessen der
Deutschen im AnSlande sind durchaus gewahrt wordem Die Forde¬
rungen der Firma Sehrmaml sind erfüllt bis auf die Zahlung von
210 Mark. — Was den Schutz der Deutschen in Südafrika betrifft ,
so hat das Auswärtige Amt sein Möglichstes gethan , aber zahlreiche
Deutsche haben nicht die Neutralität gewahrt , sondern die Waffen
gegen die Engländer ergriffen.

Abg. Hehl zu Herrnsheim (natl .) erklärt , die programmatische
Kundgebung des Reichskanzlers fand in de» weitesten Kreisen der
deutsche » Industrie und Arbeiterschaft lebhafteste Anerkennung . Wir
find nicht beunruhigt durch die Erklärungen des Reichskanzlers ,
sondern durch die Erklärungen Rußlands .

Abg. Graf Kanitz (kons.) : Seit im Jahre 1891 der öster¬
reichische Handelsvertrag über den Kopf Rußland abgeschlossen wurde
besteht eine gewisse Verstimumilg auf russischer Seite, man kau » es
daher den Russen nicht verargen , wenn sie künftig auf ihrer Hut sind .

Abg . Münch - Ferber (natl .) begründet feine Resolution betr .
die Errichtung von H a n d e l s k a m m e r » i m A u s l a n d e . sie wären
ein Bindemittel der Deutschen. Redner bemängelt die Einrichtung
und Ausstattung der Auslaudpässe .

Abg . Speck (Ctr .) dankt dem Reichskanzler Namens seiner po¬
litischen Freunde, daß er die berechtigten Forderungen der deutschen
Landwirthschast anerkannt habe, und bittet Namens seiner bayerischen
Freunde nm einen besonderen Zoll für Hafer und Gerste, dafür
könne eine Erniäßigung des Zolles für Brodgetreide eintreten .

Staatssekretär v. Nichthosen erklärt : Das unser Consular-
system zu den besten der ganzen Welt gehöre, dafür sprächen auch
amerckanssche Breßstimmcn , welche das anierikanische Consularfystem
nach dem dermchen «mgeändert wissen wollen. Er stehe der Resolu¬
tion Münch-Färber skeptisch gegenüber. Die Thätigkeit der HandelS-
kammem im Auslände scheine doch nicht so nutzbringend , wie Münch-
Mrber «S darstÄle. Im Allgemeinen dürften gut ausgebildete
Attachves. deren Zahl noch vermehrt werden solle , allen Ansprüchen
genügen.

An der weitere» Debatte betheiligen sich die Abgg . Speck,
Murch-Ferber und Frese , sowie Staatssekretär Richtbosen.

_ Badische Dresse . _
Der Titel „Gehalt des Staatssekretärs " wird bewilligt und die

Resolution Münch-Ferber an die Bndgetkomniissio» verwiesen.
Morgen 3. Lesung des Gesetzentwurfes betreffend die Letter -

Boxes und Fortsetzung der Berathung des Etats des Auswärtigen.
Schluß nach 6 '/, Uhr.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Don Helgoland, 5 . März, wird gemeldet: Der Panzer
„Kaiser Wilhelm II . " mit dem Kaiser an Bord , der Aviso „Jagd ",
die Torpedoboote 8 74 und 16 ankern wegen Sturmes im Schutz
der Düne . Infolge des Sturmes wird die Landung des Kaisexs
an der Düne nicht stattfinden.* Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Gründe des Ur-
theils des Reichsgerichts vom 14 . Februar 1901 , wonach die

rtrafbarkeit des gewerblichen Vertriebs von Gutscheinen nach
dem Hydra-, Gella- und Schneeballsystem nach Par . 286 Abs . 2
des Strafgesetzbuchesund Par . 22 u, f. des Reichsstempelgesetzes
festgestellt worden sind. * * #

— Berlin , 5 . März . Der Reichstagskommission zur Vor-
berathung des Weingesetzes wird von Mitgliedern derselben ein
ganz neuer Entwurf vorgelegt werden, der alle Zusätze bei der
Weinbereitung verbietet außer einer wässerigen Zuckerlösung bis
zu einem Viertel der Weinmenge, ohne jedoch die gezuckerten
Weine dem Deklarationszwang -u unterwerfen . Die Kellerkou -
trolle wird zwar beibehalten, aber staatlich geprüfte« Inspek¬
toren unterstellt, denen örtliche Ausschüsse beigegeben werden. Das
Verbot der Herstellung von Kunstwein wird berbehalten. Trester¬
wein soll zum Haustrnnk hergestellt, aber nicht verkauft werden
dürfen . Zuwiderhandlungen sollen mit hohen Geldstrafen be¬
legt werden. In gut unterrichteten parlamentarischen Kreisen
werden, wie ein hiesiges Blatt schreibt, dem Entwurf günstige
Aussichten gestellt für die Kommissionen, wie für das Ple¬
num . (Schw. M.)

Niederlande .
----- Amsterdam, 5 . März . Die Königin und ihr Gemahl ,

Prinz Heinrich der Niederlande, sind heute Vormittag halb 12
Uhr hier eingetroffen und wurden am Bahnhofe von den Behör-
den empfangen. Nach einer Ansprache des Bürgermeisters fuhr
das königliche Paar zum Palais , wo es von der Königin-Mnttcr
empfangen wurde . Auf dem ganzen Wege stand eine dicht ge¬
drängte Volksmenge, die das königliche Paar mit nicht enden -
wollenden Hochrufen begrüßte . Nach der Ankunft im Palais
zeigten sich die Königin und ihr Gemahl auf dem Balkon, was zu
immer erneuten Hochrufen Anlaß gab.

Frankreich.
* Das Duell Zwischen Deroulede und Buffet soll in Lu¬

gano ausgesochten werden. Im „Matin" schlägt Harduin heute
vor, die beiden Herren sollten sich doch nicht in unnöthige Reise¬
kosten stürzen ; Buffet solle in Brüssel einen Revolverschutz nach
dem Süden und Deroulede in San Sebastian einen solchen nach
Norden abfeuern ; das Ergebniß wäre genau das gleiche wie bei
einem wirklichen Waffengange. (Frkf . Ztg .)

* Der Forschungsreiscnde Gentil überreichte dem Kolonial-
minister den Bericht über die Umstände, unter denen der Reisende
Behagle seinen Tod fand . Danach ist nicht zu bezweifeln, datz
Behagle auf Befehl des Sultans Nabbah aufgehängt und dann
sein Leichnam in einen Brunnen geworfen wurde.

Amtliche Nacheichte«.
Seine Königliche Hoheit b«r Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Postdirektor tzildebrand in
Konstanz die uiiterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preutz . Rothen Adler - Ordens vierter Klasse zu ertheileu .

. Badische Chronik .
* Mannheim , 8. Marz . Hohe Auszeichnung. Unter dieser

Kopstnarkebringen die „Münch. N. Nachr.
" in ihrer Ru,unter 10t '

von einem in München seit Langem ansässigen geborenen Mann¬
heimer das folgende Referat : Herrn Kommerzienrath Theodor
Stützcl, der seit seiner Forschungsreise nach der Insel Samos in
verdienstvoller Weise an der Ausgestallung der antiken Abtheil-
ung des württembergischen Landesmuseums erfolgreich mitge¬
arbeitet hat , wurde unterm Heutigen von Sr . Mas . dem König
von Württemberg Titel und Rang eines känigl. Geheime» Hof»
raths verliehen.

)—( Heidelberg, 5 . März . Gestern Nachmittag fanden die
Traucrsrierlichkeften für den verstorbenen Geh. Hoftath Prof . Dr.
Erdmannsdörsser statt . Um 3 Uhr versammelten sich in
der Aula der Universität der akademische Lehrkörper, die
Studentenschaft, die Spitzen der Dttlitär- und Civilbehörden und
zahlreiche Freunde und Verehrer des Dahingeschiedenenzur aka¬
demischen Trauerseier . Als Vertreter des Großherzogs und der
Großberzogin war Geh. Legattonsrath Frhr . v o n B a b o , als
Lertrcicr der Großh . Regierung Geh. Rath Dr . Arnsperger
auS Karlsruhe erschienen . Stadtpfarrer Schwarz hielt die
Trauerrede und zeichnete den Verstorbenen in bewegten Worten
als Mensch und Christ. Die eigentliche Gedächtnißrede wurde von
Herrn Prof . Dietrich Schäfer gesprochen , der die Thätigkeit
des Tahingeschiedenen , sein Wirken als Lehrer und seine
litterarischen Arbeilen würdigte . Musikvorträge eröffneten und
schlossen die Feier . Daraus bewegte sich ein stattlicher Zug von
Leidtragenden, die Studentenschaft mit umflorten Fahnen an der
Spitze nach dem Friedhof . In der Friedhoflapelle , wo die Leichs
ausgebahrt war, wurde nach einem Gebet des Geistlichen eine
Reihe von Kränzen unter entsprechenden Ansprachen niedergelegt.
Mit Worten der Anerkennung für die dem badischen Lande ge-
leisteten Dienste und warmen Worten des Dankes der Groß -
hcrzogl. Herrschaften legte zunächst Geh. Legationsrath v. B a b o
einen Kranz Namens des Grotzherzogs und der Grotz .
Herzogin nieder ; diesem folgte Geh . Bergrach Rosen -
b u s ch Namens der Universität Heidelberg, Prof . Domas -
z e w S k i Namens der philosophischen Fakultät, Geh. Rach von
Weck aus Karlsruheals Vertreter der badischen historischen Kom¬
mission , dessen Vorstand der Verstorbene war, Professor
S ch ä f er im Auitrag der historischen Kommission der kgl . Aka-
demie der Wissenschaften in München, die Stadt Heidelberg, die
nationalliberale Partei, die Studentenschaft und mehrere studen¬
tische Korporattonen und Vereine. Unter den Klängen der
Militärkapelle wurden die sterblichen Ueberreste dann zum Grabe
gelettet.

C Kindolshelm. 5. März. Am 1 . Mai dS. IS . sind es
100 Jahre , daß unser Ort durch eine große Fenerbrunst bis auf
einige Häuser niederbrannte . Wie wir hören , soll durch Beschluß
des Gemeinderaths dieser Gedenktag mit Gottesdienst und Tages¬
leier begangen werden.

_ srr. 56.
A Aad, «-Jaden . 5. März. Im Restaurant znm „ Ritter"

föj*
gestern Abend die Generalversammlung des hiesigen Ge werk»,,Vereins und Handwerker - Verbandes statt . NachEntgegq, ?
nähme des Jahresberichts und des Kassenberichts, welch ' letzterer eink»recht günstigen finanziellen Abschluß nachweist , wurde der Voranschlag fLdas Jahr 1901 genehmigt und sodann die ausschridenden Vorstandsnto
glieder, die Herren StadtrathA . Klein , Vorsitzender, G. Holzer . A. Murn
Brand. Falk und Appel, wieder gewählt . Auf eine vom Beretzan das Miniltcrinm des Innern gerichtete Beschwerde, welche besagtdie hiesige Bezirksbau -Jnspektion schreibe die Arbeiten für staatlL
Gebäude entgegen den gesetzlichen Bestimmungen nicht im Submission
wege aus, ist vom Ministerium die Antwort eingegangen.
Miilisteriilin erkenne die Beschwerde als gerechtfertigt an und haß,an die Bezirksbau -Jnspektion eine bezügliche Weisilng ergehen lasse«.3s Hndingen, 5. März. Zum Stadtrath wurde als EM
für den verstorbenen Herrn Bastian sen . Herr R. Schwobthale ,gewählt .

* Freiburg, 4 . März. Me der „Karlsr . Ztg.
" mitgetheik

wird , wurde Herr Landgerichtspräsident Emil D o r n e r tz
Karlsruhe soeben von der rechts - und staatswissenschaftlichen §*kultät der Universität Freiburg zum Ehrendoktor der Rechte er¬nannt.

* Freiburg, 5. März. Man meldet der „Frkf . Ztg.
" vM

hier : Frl . Marie Opificius aus Frankfurt a. M . und Fri
Frieda S ch e l ch e r aus Dresden haben ein sehr gutes Physik^
examen bestanden. Die beiden Damen studirten bisher in Zürich,
woselbst sie auch ihre Matura machten . So dürften es jetzt ball
ein Dutzend Damen sein, die ihr Physikum auf deutschem Bode:
ablegten.

* St . Blasien, 4 . März . In Wolpadingen wurde !*#
„AM . " ein Akt brutalster Roheit verübt . Schustermeister Obers,verrraute eines seiner Kinder zur Erleichterung des Schulganxeinem Verwandten Leo Brunner an. Als nun eines Tages denBrunner 3 M. Geld fehlte, hatte er Verdacht auf dieses Kind, vÄ
ches jedoch seine Unschuld betheuerte. Brunner schlug trützde»mtt seinem Stock und dann mtt einem Ochsenschwanz unbarui-
herzig auf das Kind ein. Als auch dieses keinen Erfolg HM
schlug er dem Kinde mtt einem Schuh die Zähne los und entfernst
sie mittelst einer Beißzange. Ja das arme Kind wurde noch ange-Kunden , an den Haaren aufgehängt und immerfort geschlagen
Dabei fing die ledige Schwester des Brunners, während das Kind
im Keller an den Haaren aufgehängt war, in der Stube ein«
Rosenkranz zu beten an und das Kind mußte im Hängen mitbet«.Es stellte sich schließlich heraus , daß der Unmensch Tags zuvor in
einer Wirthschast diese 5 M . für einen Hundehandel ausgegch«
hatte. Das arme Wesen ist nunmehr zu seinen Eltern verbrach
worden. Dem rohen Patron gehört eine exemplarische Strafe

----- Ueberlingen, 5. März. Dieser Tage wurde hier ein RaA
Mordversuch verübt . Als der Landwirth L. Hofmann und da
Ortsdiener Hummel von Andelshofen gegen 11 Uhr von de
Wirthschast zum „Spitzgerten " den Heimweg mttraten , wurd«
sie im Walde plötzlich von 2 Strolchen überfallen . Hofmann er
hielt einen Schuß in den Rücken und sank schwer verletzt nieder.
Als Hummel ihn aufrichten wollte, verlangten die Strolche bon
ihm Geld mtt der Drohung , ihn Ebenfalls niederzuschießm.
Hummel konnte jedoch fliehen und holte in Andelshofen Hilst
Die beiden Sttolche wurden noch in der Nacht verhaftet . Es sini
2 arbeitsscheue Burschen von hier , der 24jährige Taglöhner Bern¬
hard Acker und der 22jährige Schuhmacher Josef Froster . Sr
hatten vor dem Raubanfall mtt den beiden Überfallenen not
im „Spitzgerten" gezecht. Acker leugnet, während Froster die
That eingestand.

» * *
Sch . Schneeßeokachtunge «. In Folge de8 ThauwetterS, da»

zu Beginn der verflossenenWoche aufgetreten ist, ist der Schnee am
den tieferen Lagen ganz verschwunden, in höheren hat er aß-
mählich , jedoch nicht erheblich abgenommen. Am Morgen
des 2. März (Samstag) sind noch gelegen in Furtwangen 57. st
Stetteil a. k. M. 21 . in Meersburg 4 . in Heiligenberg Ist
in Zollhaus 28 , beim Feldberger-Hof 155 , in Titisee Ist
in Bomidorf 22 , in Höchenschwand 48 . in Gersbach 50,
in Todtnauberg 70 , in Heubroim 35, in St . Märgen 40 , st
Kniebis 60 , in Breitenbrunnen 25 , in Herrenwies 41 , in Salto

Ans de« Nachbarländer«.
* St . Martin, 4 . März . Als der 65 Jahre alte ledige

Winzer Johannes Christmann sich gestern Abend in den 2 . Stsi' lner Wohnung zu Bett begeben wollte, stürzte er die Süege
herab und brach das Genick. Der Tod trat alsbald ein. (Pf .Rdsch)

AUS der Residenz:
Karlsruhe . 6. März.

* Koföericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzoj
empfing am Dienstag Voruiittag den Minister von Brauer P
Vortragserstattung. Gegen 1 Uhr traf Ihre Durchlaucht die Prin¬
zessin Amölie zu Fürstenberg aus Baden hier ein und stüg
im Großherzoglichen Schlosse ab . Ihre Durchlaucht «ah«
an der Mittagstafel der Höchsten Herrschaften Theil,
machte daun mehrere Besuche und kehrte später nach Bade»
zurück. Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Gm-
Herzogin besuchten im Laufe des Nachmittags mehrere Künstlerateliers.
Hierauf hörte S . K . H. der Grobherzog die Vorträge des General¬
leutnants und Generaladjutanten v. Müller , des Geheime» Leg«'
tiousraths Dr. Frhrn . v. Babo und des Legatiousraths Dr. Seyb-
Abends besuchte» die Höchste» Herrschaften einen Theil der Oper ist
Großherzoglicheu Hofthcater .

□ A . Aurchl . die Prinzessin Amelie von Aürsienverg kehrst
gestern Nachmittag 4 Uhr 48 Min. nach Baden zurück.

O A . Krk. di « Kraft » zur Lippr-Aetmokd kam gestern
mittag 5.11 Uhr aus Frankfurt hier an und reiste 5.57 Uhr ualh
Wildbad weiter.

2J. Kaiserpanorama . „Vedi Napoli — poi muori !“ —
bekannte Spruch : „Sieh Neapel — daun stirb ! " hat für die StA
selbst wenig Sinn mehr ; die ist zum großen Theil so gründkm
modern geworden, daß man sie im Inneren von jeder anderen Groß̂
stadt kaum mehr zu unterscheiden vermag : — aber die Umgebung-
Amalfi , Sorrento , Salerno und das uralte Paestum mit seiner SumVe
luft. seineuBriganten und seinen wunderbaren Säulentempeln und da««
erst das Felseneilaud — Capri — wo unseres Landsmannes Schm̂
dichterisches Erstlingswerk „Der Sang vom Oberrhein" —
Trompeter von Säckingen ' zur Vollendung gedieh —- das sindPlM
deren unvergleichliche Natursckönheit jeder Schilderung mit Farb^oder Worten spottet. — Das Kaiserpanorama macht unsduM
wohlgelungene neue Aufnahmen damit bekannt nnd führt
in gemißreicher Folge in die herrliche Ebene , welche Vesuv uo-
Somma begrenzen, in das liebliche Amalfi und in dar
durch seine Felsenszenerien ausgezeichnete Sorrento ; prachtvolle »to*
eröffnen sich dem Beschauer einmal in den farbenreichen Goss
Neapel, auf die Stadt selbst, auf die Landschaft bis zum fa-W-
Posilippo ; daS anderseits in die malerischen Thäler und Schllto ^
mit ihren Klöstern und heimeligen Nestern, aber auch mit ihre» z. ^von den Klerikern unterhaltenen Fremdenhotels und Pensionen ;
Ravello » Vietri und dev einsame Sarazeneuthurm am
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Presse .
d'orso und die Tempel von Paestum werden gezeigt ; der Mittel¬
punkt der dieswvchentltchen Serie aber ist Capri ; wir erhalten durch
«ine ganze Reihe von Bildern eine wahrheitsgetreue Vorstellung von
>k„ eigenartigen Reize» der kleinen Insel , auf welcher Scheffel so
aerne geweilt und der Bismarckzeichner Allers fich rin zweites Heim
« gründet ; auch vortreffliche Setbilder enthält dir Serie und inter-
«ffallte ethnographische Aufnahmell.

= Ueber ei« Boettgckouzert in Frankfurt a . M . schreibt das
. Franks . Journ, " : „Musikdirigent Adolf Boettge , der als her -
vorragend in der ganzen Musik liebenden Welt bekannte Or¬
chesterdirigent gab am Sonntag zwei Konzerte im Hippodrom .
Der Boettge kannte , ließ sich die Gelegenheit nicht entgehen , sich
eilten seltenen Genuß zu verschaffen und wer ihn nicht kannte ,
lernte ihn gestern schätzen . Das 80 Mann starke Orchester des
Padischen Leibgrenadier -Regiments ist brillant zusammengespielt
und besteht ausschließlich aus Künstler-Mitgliedern , von denen
j^ es Einzelne mehrere Instrumente beherrschen muß . Am
Nachmittag brachte Boettge mit seiner Künstlerschaar National -
Musst aus aller Herren Länder und am Abend Wiener Volksmusik .
Charakteristische Musikstücke, von echtem Lokalkolorit durchweht
kamen aus Amerika , Frankreich , Italien , England , der Schweiz ,
Oesterreich, Rußland , Spanien und Deutschland zu Gehör . Fast
hätten wir 's vergessen , — sogar chinesisch ist uns der ausgezeich¬
nete Kapellmeister gekommen . Der Beifallssturm , der nach
einigen besonders ansprechenden Nummern das Haus inrrch-
hrauste, war enorm . Immer und immer wieder mußte Boettge
fich dankend verneigen und manches Stück zugeben . Auch in Ge -
statt von riesigen Lorbeerkrünzen wurde Boettge Anerkennung zu
Lheil, die er mit Recht auch auf seine vortrefflichen Künstler über¬
trug .

"
X Bortrag . Auf den heute , Mittwoch , Abend halb 8 Uhr

hn Saale des Konservatoriums stattfindenden Dortrag von
Frau Richard Pohl über Dr . Hans vonBülow auf
Grund persönlicher Erinnerungen an den öahingeschiedenen
großen Orchesterdirigenten , der auch als geistvoller Mnsikfchkift -
steller , als Kompomst und Klaviervirtuose hervorragt , sei an
dieser Stelle ganz besonders hingewiefen .

X Der Eiseubaha -Rrform -Berei « veranstaltet am Freitag
den 8 . März Abends 8^ Uhr im » Franziskaner " (Durlacher -
Allee 20) eine öffentliche Versammlung . Auf der Tagesordnung
steht Diskussion Wer die Frage : „ Wo bleibt die seit Jahr u»d Tag
»,m Landtag teschloffene «nd vom Minister versprochene Tarif -

$ Raturheilderei « . Der am Montag Nachmittag von Frau
Anna Schulz aus Meiningen im großen Saale des Hotel
Monopol gehaltene Bortrag für Fraue « war äußerst zahlreich be¬
sucht . . Neduerin , früher Vorsteherin des Sanatoriums Stolzen¬
berg-Soden Salminster führte in leichtfaßlicher Weise das Siech -
chum der heutigen Frauen - und Mädchenwelt vor Augen , das
meist die Folge verkehrter Erziehung und Lebensweise , vielfach
rber auch, besonders bei den Frauen der unteren Klassen , ihre
Ursache in sozialen Verhältnissen hat . Daß zwei Drittel unserer
Frauen krank, rühre doch nur von der vollständigen Unkenntnis ;
derselben in Sachen dev Gesundheitspflege her , zu der doch die
5tou im eigentlichen Sinne des Wortes berufen sei . Von jedem
Arbeit « verlange man gründliche Kenntniß seines Faches , nur
das Mädchen trete in den Ehestand , ohne sich ihrer Pflichten be¬
rußt zu sein, und doch hänge gerade von ihr die Gesundheit der
Familie und das Glück des Hauses ab . Die Vortragende gab be-
herzigenswerch« Rathschläge zur Verhütung und auch zur Heil -
i« g der allgemeiner verbreiteten Leiden , ermahnte die Frauen ,
sich nicht erst Wochen und Monate lang daran zu gewöhnen , ein
Aiden zu ertragen , sondern gleich zu Anbeginn dagegen einzu -
schreiten. Dem hiesigen Natnrheilverein gebühre das Verdienst ,
durch ferne Vorträge zur Belehrung beizutragen . Denn es sei
Mhig , daß die Frauen aus ihrer Unkenntniß der nothwendig -
ßm Tesundheitsregeln heraustreten und die Rathschläge einer
Mturgemäßen Hygiene gründlich durchführen lernen .

-f Karlsruher Mä «ncrturnvekein . Das Kostümfest am
simnstag , „Das große internationale Tnrttfest in Gntheilingen " ,» hm in den Sälen der „Eintracht " einen sehr gelungenen Ver¬
lauf. Die geräumigen Säle der Eintracht erwiesen sich beinaheils zu klein für die Anzahl der erschienenen Festtheilnehmer , und
die Anstrengungen des Gemeinderaths von Gutheilingen , das Fest
würdig auszugestalten , erzielten etnm großen Erfolg . Sämmt -
-tche ankommende » Vereine wurden von der Stadtmusik eingeholt
und cm das Podium geleitet , woselbst der Ortsvorsteher die Be¬
grüßung derselben vornahm , und den herkömmlichen Ehren -
rrunk merkwürdiger Weise selbst trank oder den Rathsinitgliedern
darreichte. Hi « auf folgte das Wetttnrnen und vor den Augen
d« Zuschau« entrollten sich nun . Schlag auf Schlag interessante
Malerische Bilder , die uns einen Einblick gestatteten in die ver -
Wedenen Arten von Leibesübungen aller Länder . Die Preis -
' ertheilung verlief ohne Störung . Bei den übrigen Festlich¬
keiten « regte die Zigeunerbande die Aufmerksamkeit der Festge -
m>ss« , in hohem Maaße , ihr KönnM stand auf hoher Stufe , Tanz ,
Klisik und Gesang waren gleich vollendet . Zuletzt sei noch er¬
ahnt , daß es einen sehr wohlthuenden Eindruck auf die Zu -
Dauer machte, daß alle Theilnehmer ihre hetnmthlichen Trachten
-rügen, selbst d« Gemeinderakh in Gutheilingen erschien mit
schien Damen in derselben , und so hatte man Gelegenheit , viele
Ichr schöne Kostüme zu schm .

8 HMlmordk Gestern Mittag wurde im Lauterste südlich-,m Kadettenboöishauses ein Damenhut gefunden, welcher einet
Ä Jahre alten Handlungsgehtlfin von hier gehört . Dieselbe wird
mt 4. b. M . vermißt, si« ist lungenkrank und hat SelbstmordgedankenMußert .
, 8 Aakkches chekd wurde ansgegebrit und zwar in einer Buch-
MlUng in d«r Karl -Friedrichfträße 1 Thaler mit dem Bildniß vrS«»nigs Wilhelm IV. von Preußen , dem Müilzzeichen A und der
Jahreszahl 1860 und am Fahrkartenausgabe - Schalter des hiesigen
vlniptbahnhofes ein Zweimarkstück mit dem Btlduiß des KaiserMyelm i., dem Münzzelchen a und der Jahreszahl 1876 .

§ Verhaftet wurde ein verh. Koch aus Straßburg , welcher vom
si. Juli bis 1 . Dezember v . I . in einem Gasthaus in der Karl -
Wrichstruße in Stellung war . und während dieser Zeit Fett und
Wch tm Gesammtwerthr von Über 100 M . entwendet , dasselbeMr verkauft und theils in feiner Haushaltung verwendet hat .

. ( I) Ettlingen , 3 . März . Der Gesangverein „Freundschaft " ,oin 18 . , 19 . und 20 . Mai d . I . das Fest der Fahnenweihe ,»Kvunden mit Preiswettgesang begeht , bat nun beschlossen, am
A März einen Delegirteatag für die betheiltgten Vereine abzu -
Mtn . Für Vereine die sich event . noch anmelden wollen , sei* b !erkt, daß auf dem Delegirtentag vor Beginn der Verhand -
^ dgen noch Anmeldungen angenommen werden , nachher keine

Theater , Kunst uud Wissenschaft .
* == 6 . Märzi Der „Äoetheb » nd " hielt gestern einen
Mabend ab , wobei Profeffor Liszt , Mo in in sei , uud Suder -

«nt «! aroßem Beifall ivrachuu Ludwia Fulda trug , ein

Gedicht vor : »Die censurirte Schöpfung ", das mit großen , Beifall
ausgenommen wurde.

— Berlin , 5 . März . Die Veränderungen in den am 1 . Aprilin Kraft tretenden neue » Lehrplänen für die höhere « Schule «
Preußens gehen dahin , daß für die Gymnasien 4 , für die Pro -
gyUmafien 1 , für die Oberrealschulen 4, für die Realschulen 3
Stunden wissenschaftlicher und für die Realgymnasien 6 und fürdie Realprogymnasien 2 Stunden Zeichenunterricht mehr singe -
führt werden . Die daraus erwachsenden Kosten belaufen sich auf48 000 Mk . bei den Staatsanstaltm und auf 17 000 an Zubußen
für ^die^nichtstaatlichen Anstalten . Fft . Z .

Vermischtes.
Mainz . 5. März . Der um 1 Uhr 43 Min . von Frankfurt

abgelaffeue Schuellzug entgleiste in dem Mainzer Eisen¬bahntunnel . Verunglückt ist Niemand . Nur entstand unter den
Reisenden, besonders unter den Frauen , eine große Panik . Nacheinem Aufenthalt von Dreiviertelstunden konnten die Reisenden ihre
Fahrt fortsetzen . Der Tunnel kann zunächst nur eingleisig befahrenwerden. Alle Züge mußten zeitweilig vor dem Tunnel halten . Die
Ursache des Unfalls ist ein Tenderbrnch der Maschine. (Frkf . Ztg .)* Wien , 5. März . Bei der Bezirkshauptmanuschaft Wischa»
(Mähren ) zeigten 150 Einwohner der dortigen deutschen Sprach¬insel ihren Austritt ans der katholischen Kirche an , weil derbeliebte Kutscherauer Oberlehrer Wolf in Folge Einwirkung des
czechischen Pfarrers Hlavinka versetzt wurde. (Ff . Z .)

— Zürich , 6. März . Im Traversthale hat sich plötzlich
infolge des anhaltenden Regens die gefürchtete Felsbeweanngwieder gezeigt und zwar in der Richtung gegen Noiraigue .HUeber
50 Monn arbeiten an der Schutzmauer für das Flüßchen Areuse.Bei Fontanelle erfolgte ein großerBergsturz , der die Straßenud das Bett des Theresinabaches verschüttete.

— Iran , 6 . März . Bei der Erplofion im hiesigen Zollamtewurden 10 Menschen getödtrt und 20 Personen , darimter 5 schwer
verwundet .

London . 6. März . (Tel .) Ein vom König eingesetzter
Ausschuß hat sich , wie die „Times " melden, dahin ausgesprochen ,daß in der Nähe des Westuiinster oder des Buckingham-Palastes ein
Denkmal errichtet werde, dessen Hauptbestandtheil eine Statue d«
Königin Viktoria sein soll .

Tetegeamme der „Bad . Breffe" .
. -ch- B « lin , 6 . März . Der Entwurf eines Unfallfürsorge -

gesches für Beamte und Personen des Soldatenstandes ist gesterndenr Reichstage zugegangen .
ück Rom , 6 . März . Ein hoher Würdenträger am päpstlichen

Hofe erklärte , daß der Aufschub des Konsistorinms auf die eigene
Initiative des Papstes zurückzuführm sei, nachdein wegen Er¬
nennung von fünf von der französische« Regierung vorge -
schlagenen Bischöfe» keme Einigung zu erzielen gewesen sei .

Die Kandidatur Zorn v. Bulach 's für den Bischofssitz in
Metz wird an zuständiger Stelle in einer Weise behandelt , deren
Absicht leicht erkemchar sei . Solange Rampolla azn Ruder sei ,
habe Deutschland für Elsas ; nichts zu erwarten . (Berl . Lokalanz . i

ück Paris , 6 . März . Sämmtliche Blätter bringen die Nach¬
richt des „New -Dork Herald " über die bevorstehende Abschließnng
eines französisch-italienischen Abkommens anläßlich der bevor -
steheuden Festlichkeiten bei dem Besuch des italienischen Ge¬
schwaders in Toulon . Die Nachricht wird zwar unter Vorbehalt
anfgent mmen . Dennoch erklären mehrere Blatter , daß die Meld¬
ung , wenn auch verfncht , trotzdem viel Wahrscheinlichkeit für sich
habe . Es ist ein offenes Geheimniß , so heißt es , daß die Bezieh¬
ungen zwischen den beidm Nachbarstaaten seit der Thronbe¬
steigung Victor Emanuel 's sich bedeutend gebeffert haben und daß
eine Anlehnung Italiens an de« Zweibnnd das Ziel des neuen
italienischen Herrschers ist.

Wie aus halbamtlich « Quelle W « diese Angelegenheit ver¬
lautet , handette es fich zwar um ein gegenseittges Abkommm
ztoischen Italien und Frankreich , ab« um eine Verstärkung han -
delSpolstischer Art . Rein Politische Ziele , insofern Deutschland
dabei in Betracht komme, würden hi « bei nicht v« folgt .

= Madrid , 5. März . Sorben ist S a g a st a beauftragt worden ,
das neue Kabinet zu bildm . Man glaubt , er werde nüt der Bildung
so rasch zu Stande kommen , daß das neue Kabinet schon morgen
den Amtseid werde leiste» können . (Ff . Ztg .)

— Madrid , 6. März . Depeschen aus Oporto , welche berichten-
daß die Volksmenge in de» Nacht vom 3. das Hospiz Sardao
bei Oporto mit Steinen bewarf , und daß Kavallerie dorthin ab-
gesand ist , sind von der portugiesischen Cens ur angehalten worden .

— Hport », ö. März . Der brasilianische Konsul Calmon ,
deffen Tochter gegen den Willen der Eltern in ein Kloster gebracht
werden sollte, ist zum Generalkonsul in Triest ernannt worden und
reist morgen dorthin ab.

- -- London , 6 . März . AnterhanS . D « Sprecher verliest
eine Botschaft des Königs , worin dieser das Haus ersucht , gesetz¬
liche Bestimmungen zu treffen über die Bezüge des H« zogpaares
von Cornwall , d« Prinzessin Luise , d« Prinzessi « Victoria , der
Prinzessin Earl von Däneniark und ebenso der Königin für den
Fall , daß letztere ihn üb« leben sollte.

----- Petersbnrg , 6 . März . Die Polizei v« weigertr gestern
etwa 200 Studenten den Eintritt zu dem anläßlich des Gedenk -
tages der Leibeigenen -Befreinng in d« Kasam 'scheu Kathedrale
ab gehaltenen Gottesdienste . Die St »dt »te« sangen die Zaren -
Hymne und brachten Hnrrahrnfe ans de« Kais « aus . Sie wurden
von der b« ittmen Polizei in dm Hof des Stadthauses gedr ängt .
Als die Studentm aus die Ansprache des StadthanptmameeS , der
sie beruhigm wollte mit «rnem Lärm antwortetm , ging die Poli¬
zei gewaltsam vor und drängte sie, als fie Drohungm gegm den
Stadthauptmann auSsttetzm in dm Hof der Duma , von wo sie
unter ESkorte nach dem Gefä »g»iß gebracht wurden .

— Washington , 6. März . Me Kinley hat sämmtliche Mit¬
glieder des Cabinets in ihren Aem tern bestätigt .

Zur Priuzregeuten -Aeier in Müerche « .
bä München . 6. März . Es geht das Gerücht, daß Kaiser

Wilhelm am 80 . Geburtstage deS Prinzregente « z» einem
ganz intimen Besuche am Dienstag eintteffm werde. Der Pr inz -
regent begnadigte etwa 1000 Personen , darunter fünf S«m
Tode Berurtheilte . (Berl . Lok.-Anz.)

* München , 5. März . Der Prinzrrgent leitot« das Fest
zu seinem 80 . Geburtstag mit wohlthätigen und pietätvollen
HandlmMU cm . indem er dm Münchener Stadtarmen
10,000 M . spendete und 20,000 M . für eur Denkmal Königs
Ludwia ll ., wozu der GrmMe « a« 12, März orleat wird ,

Hafe » arbeiteEuSst « ud i» Krankreich .
hd Paris , 6 . März . Die Lage im Grnbeugrbiet tz« Mmo »

ceanx les Miaes hat sich wesmtlich gebeffert . Der D irek tor der
Gruben hatte gestern eine längere Unterrvdua » MÜ Ulm Streik¬
komitee wegm Beilegung des AuSstondes .

In Marseille dagegm ist die Lage ernster geworden . Der
Präfekt hat die Transportunternehm « ersucht, « tt de» AuS-
ständischm zu «nt « ha»del». Die Unternehm « « klärten jedoch»
mir der Ausständischen in kein« Weise i» Berbindnng tret e» z»
wolle « . Ein Schiedsgericht w« de ihrerseits nicht ange «»« » »
werden , weil der Schiedsspruch , d« i» Angnst tz. I . de» demurlige »
Ausstand beendete , von den Arbeiter » gebrochen tootbet f«L

hd Antm « »«», 6. März . Seit vorgestern tttffen hier große
Mengen Waarrnsenduugen ein, di« nach China , Japa « u»d
anderen ostasiatischen Ländern bestimmt sind . Di « Waarm « hme«
diesen Weg in Folge des « usstandr » der Hafruarbett « A
Marseille .

England und Lranrvaal.
— Kapstadt , 8 , März , Gestern wurdm 4 «eur Prstfile am»

gezeigt . Die Krankm sind 2 weiße und 2 farbige P « sonm . Ei »
and « er an d« Pest gestorben« MngÄoren « , dessm Erkrankung
nicht angemeldet war , ist aufgefundm worden . Mt der Imtzsi « -
d« Einwohner wird fortgefahren .

— Cradock, 5 , März , Die B »re» besetzte» Pearlto » , eine
kleine Stadt ungefähr vierzig Meilm südwestlich von Cradock .
(Das ist ein Zeichm , daß die Burm im Ostm der Kapkolonie ,
welche s . Zt , die Richtung auf Port Elisabeth einhielttm , sich » och
recht ttes im Südm befindm . D . R .)

— Bloemfo » tei» , 6 . März . Reut « . Ikapgouverneur Mil »tt
ist am 2 , hier eingetroffm und am 4 . mtt Küchen« nach Nord «
abgegangm , 16 Wagm mst flüchtig « v »r « sind au * Tsdimch »
hier eingetroffm .

----- London , 6 . Mstoz. Nach Mtthekstmgm ster KrirgSamteS
belaufen fich die Gesamattv « l»ste im Febr »»r etnschkießlich der
Invaliden und d« nach Hause gesandtm Memnschaft « auf A »
Offiziere , 2274 Mann . Seit Begi «« de» Krieg « find i» Süd¬
afrika im Ganzen gefallen : 664 Offizier «, 13 137 Nan » . Die
Gesammtzahl der Verluste ausschließlich d« Invaliden , die sich
wieder erholt haben , beträgt 686 Offiziere »ad IS 174 Maem .

hd London , 6 . März . D« hi « weilende Delegirte der
Afrikand « bonds Merrima « bemüht sich, von d« britische» Re¬
gierung das Zugeständniß zu « wirkm , daß die annektirt « B »ren »
staatcn nicht als Kronkolouiren verwaltet verdm , sonder » noch
Wiederherstellung der Ordnung sofort die Rechte der Selbst »« »
waltung erhalten sollm . Merrimm verlangt eine Unterredung
mit Chamberlaiu und wünscht sein Anliegm dem Hasse d« S »
meinen selbst vorzuttagm . Semm Frmndm versicherte er , die
Buren wüßten ( ? ) , daß die Anuexio « ihres Landes nicht « ehr
rückgängig gemacht werdm kann , ab« sie bestand« darauf , daß
ihnen sofort Selbstverwaltung gewährt wird . Die Abbernftws
des Kapgouvernmrs Miln « würde nach Merrimans . Avtzcht eine
friedliche Lösung fördern und beschlmnigm .

’

Lord Wolseley vor dem englische « vberha « » .
--- Tondon , 6. März . Im Oberhaus« ttwtb« die Debatte üb«

die Militärverwaltung wieder aufgenommm. Mehre « Redn «
beschäftigten sich mit den gestrigen Ausfühmngm LanSd » « » e ' S
und Wolseley ' S.

Darauf ergreift der Herzog von Drvonshirr das Wort . Er
vertheidigt das Vorgehen Lansdowne 's , in dem kein« lei persönlich«
Angriff gegen Wolseley enthalten sei. Betreff» d« mglische« Mili »
tär -Organisation laffe sich mit keinem anderen civilistrten Lande eine
Parallele ziehen für die Stellung , welche Wolseley dem Ob « «
komiiiandirenden zn geben beabsichtige . I « Deutschland gebe e»
einen Oberkommaudirenden der Armee , — aber das sei der Kaiser .

Lord Rosebery beantragt Einsetzung eine» parlamentari¬
schen AnsschusseS , der in geheimen Sitzungm mit dem Sekretär
und Beamten der Heeres- und der Marinev « waltung prüfen soll,
masthatsächlich für Mängel in, Heeres- und Marinewesen vor»
Hauben seien .

Lord Salisbury vertheidigte gleichfalls Lansdowne 's Antwort
auf Wolseleh 's Kritik, bemerkt jedoch , daß kein persörstichy Angriff
auf Wolseley beabsichtigt war . Der Premierminister hebt hervor ,die britische Armee unterstehe parlamentarischer Kontrole ,
daher weiche das technische System von dem aller anderen Staaten ab .

Lord Wolseley spricht sein schmerzliches Bedauern
über Lansdowne 's Antwort aus . Er bittet das HauS mit
seinem Urtheil zurückzuhalten, da er bei einer späteren Gelegenheitdie Aufmerksamkeit auf die gegen ihn erhobenen Anklagen lernen
werde. Die Beräthung wird sodann geschloffen.

Vle Vorgänge in China.
----- Bttli », 8 . Mörz . Graf Waldnsee meldet aus Peki » g

vom 4 . März : Am 1 . März stellte eine Erkundiaungsabtheilung
von 2b Mann unter Oberstleutnant Wallmenich unt « B « lust
von 3 Todtm und 1 Verwundeten die Anwesenheit stark « Tr « p-
pe» westlich von Lungthauenkuan , etwa 18 Mometer westlich des
Ankulinpasses , nahe der chinesischen Mau « , fest . Auch beiWuthei ,60 Kilometer südtvestlich von Lunythauenkuan in Schansi , stehen
erhebliche Kräfte .

Ob « st Ledebur ist heute Früh von Paottngfu mit '4 Kom¬
pagnien abgeschickt, um den Anssulingpaß biS zur Mau « vom
Feinde zu säubern und dauernd zu schützen.

B « li » , 8 . März . Graf Waldrrsee ordnete die Belegungvon Ehangping , 35 Kilometer nördlich von Peking , an , wo nochRänbcr u» d Box « thättg sein sollm . ES wurde die 4 . Kvmpag .
nie des 2 . Regimmts und ein Zug beritten « Infanterie abgufandt .

hd Loudo » , 6 . März . Ein « Peking « Meldung der „Mor -
nrng Post " zufolge « klärten Deutschlaud , Saglaud , Jtali « ,
Oesterreich uud Japa « der chiuesischr» Rrgieruug , sie würde »
Schritte gegea Ehiua «»trrnehmm , fall» r» die Mandschürei -K»»,
vmtion ratificirr . Sie beabfichttgm jedoch Nicht, Rxßiaud » m
A» fklär »» g seines Schrittes zu ersuchen.

» Pekiug , 6 . Mär » . Die Agmtur Hava » mekdet: D « K»i-
s« ließ ein Edikt d« öffentlichm > wonach »Ie Dekrete »»d Be¬
richte , die zwischen de» 80 . J »» i m»d 14. A»ß» st 1900 (d .

'
i. bk

Peking « SchreckUMeit D . R .) « lafim , bqzv . « stattet wurde « .
v« nicht»t werde » fei « , um lebe in der B eschichte gu v« .
wischen . _ _mmmmmmmmmmmmmmmtmmmmmmBmmmmamaaamsmmmmmm
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O Mene Areitarger Aukeihe . Ein Theilbetrag der jüngst von
« mm Konsortium übernommenen 8 Millionen Mark 4proz. Frei¬
burger Stadtanleih« gelangt Anfang der nächsten Woche zur öffent¬
lichen Subskription.

Sehtffsuachüchte^ desNorddeutschen Lloyd.
IN Breme » , S. März . Der Dampfer „ Kaiserin Maria Theresia *

ist am 4. ds . in Neapel angekommen. „ Großer Kurfürst * ist am 4 . dS . in
Bremerhaven «»gekommen. „Oldenburg " hat am 4 . Dover pafsirt . „Bayern "
ist «« 4. in Dokohama angekommen. „ Barbaroffa " hat am 4 . Lizard pafsirt .
„Weimar " ist am 4. von Southampton abgegangen .

Wasierstand des Rheliisl
Man««, 6. März. Morgens 6 Uhr 4 .06 m , gef. in 24 Std. 4 cm .
JttQf, 5. Mürz. Morgens 6 Uhr 2,71 m, fällt.
M«kd»y,t, 5. Mär». Mittags 12 Uhr 2.05 w, fällt.
- »»stau » , - afenpegel. Am 5. MÄg. 2,54 m (4 . März 2,51 m.)

und ^ Bereind -^tiizeiner .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Mittwoch den 6. März :
Algemeiue Htadfahrer-Auton. 9 U . Verslg . i. goldenen Adler .
Aiirgervereiu Mlnyttnrg. H. 9 U. Monatsversammlung i. Lokal,varat« il Mmrsatta» frugal««. Reunion 8 h '/. au Landsknecht
Dramatischer herein. 9 IM Leseabend im Vereinslokal .
Kartenkauverein . 8 Uhr Monatsversanimlung. Saal 3 Schrempp .
Kesang» . Hermania . 8 ' ,, Uhr Zusammenkunft im Vereinslokal .
Aarassen« . 8 Uhr Vorstellung ,
stkerkea. 8V» Uhr Vorstellung .
Kchachstesetlschast. H. 9 U. Uebungsabend im Kaiserhof .hereinehem.ArinzÄark-Vragoner. 8 '/, U . Znsaiiimenkft. i. Cafe May.
Turngeselkschaft 8 U. Damenriege . Realschule Waldhornstraße 9.

6ei Ernährungsstörungen
der Rtnher (Erbrechen , Durchfall ) wrrd als Nähr » u . Kräftigungs »
mittel von besonderer Wirkung empfohlen . Von
Professoren u. Aerztm glänzend begutachtet . Erhält ! . in Apotheken
« .Drogerien . Atteste gratis u. franco . Lauer & Ge ., Berlin S.0 . 16.

Rci$c -Passepartout
für Italien und die Riviera.

Combimert « Anweisungen für Eisenbahnen , ab beliebigen Punkte »
Deutschlands , Dampfschiffe, Bergbahnen , Wohnung in bestrenommierten
Hotels , komplete, feinste Verpflegung einschließlich Wein. Hotel - Omnibus ,
Bedienung und Beleuchtung , Führungen , Besichtigungen, Wagen . Gondel -
Barkensahrten .

Ueber 100 verschiedene Routen!
Größt « Bequemlichkeit ! Bolle Uuabhängigkeit t

Mt einer einmaligen Zahlung sind all « ordentlichen
Kosten der ganzen Reise bestritten.

Ausführlich « Tarif « versendet auf Verlangen per Postkarte (10 Pfennig )
kostenfrei »ach überallhin das
9i8a Internationale Reiseburean in Basel (Schweiz ) .

Ischias
,

allerbeste» Resultate « »Mt .
sichtna5me an d« « affe.

Gicht und Rheumatismus . Diese
vielverbreiteten Leiden wurden in den
letzten vier Jahren , seit Einführung
der Fangokehandlung im FriedrichS -
bad Karlsruhe an 322 Patienten
mit großem Erfolg bekämpft, und die

Aufzeichnungen darüber besinden sich zur Ein-
998

Utttt de« PMektmt S -Lß . des GWerzogS :

♦*Srn Vage im Mrgmlandc
"

am w .» N. und \2. März
in den Sälen dee FesthnUe.

vegim» der Festes jeweils Nachmittags ?
Schluß n Uhr Abends.

Uhr.

Gintvittspveise r
Lonntag . . * * 7 l 2 MI.
Montag und Dienstag Nachmittag . . . . I MI.
Montag und Dienstag Abend von 8 Uhr ab 2 MI.

Danerkarten, welche zu allen Aufführungen und
zum Zutritt zu sämmtlichen Sehenswürdigkeiten für
alle drei Tage berechtigen , sowie als Lintrittskarten
für die Eröffnungsfeierlichkeit gelten, stnd zum Preise
von 8 Marl nicht nur an der Nasse » sondern auch
tm Vorverkauf zu haben bei S. Nnavtz , Naifer-
sttahe 159 und im LigarrengeschSst von Schneider.
Lcke Wald- «nd Naiserftratze .

Die Dauerkarten sind nicht übertragbar.
Das Zeft , an welchem ca . 600 Mttwirlende

vetheiligt find, bietet außer den prachtvollen Dekorationen
und malerischen Lopümen eine Menge interessanter
Sehenswürdigkeiten und Gelegenheit zu Vergnügungen
alter Art. Restauration zu jeder Preislage.
—•» Zeilen Rdena llsnrgelegevdett. +•

Eingang : Rechter Sarderobeanbau (gegen dar
Stadlgartentheater hin).

Der Ertrag des festes ist für die Karlsruher
Grtstasse der Renten- und Peufions-Anstatt deutscher
bildender XÜnstler zu Weimar bestimmt.

Es besteht darim die Erwartung, daß in Anbetracht
des guten Zwecks der Zest-Veranstaltung die Betheiligung

an dnftHen aus Rah und 5ern eine sehr
rege sein wird .

chiirftn - Tage .

Es gelangen m Secfanf
zu staunend billigen Preisen :
Dainen-Zmschiirzeil,
Damtn -Zierslhürze«,
Dmen-Zierschürze«,
DMen-Ilersthürzen,
Dümell-Aerschürzen,
DMe«-Haussch«r;en,
Dime»-Hüvsslh«rsktt,
Dmeu-Hausslhürren,
Damen -Hausschurren ,

schöne, Helle Dessins mit Medici»
Gürtel Stück 2g Pfg.,

Stück 38 Pfg.,
Stück 48 Pfg.,

hell und dunkel mit Volant und
schönem Besatz

weißer Rips mit breitem Stickerei-
Volant und farbigem Besatz

weißer Rips mit gesticktem Einsatz AQ
und Stickerei -Volant w UIU - | ^

mü, roth , blau, weiß , bleu, grau
mit Volant und 5 fachfarbigem Besatz

'W ' lWU ' • Kß ^ |

SS ,
- Stück 27 Pfg.,

Stück 52 Pfg.,
aus sehr kräftigem Stoff, sehr breit,

mit Medici-Gürtel
aus ganz vorzüglichem Stoff, extra
breit, mit Tasche u. Medici. Gürtel
mit gestickten Trägern, sehr elegante

Stück 68 Pfg .,
Stück 93 Pfg.,

DuMX-TriMMi » , " •*“" £ ; * ■*“ Stück 72 Pfg .,
Dmni-SrSinWM», Stück 11v Pfg.

Da ich bekanntlich nur gute Qualitäten führe, so ist obige Offerte
mithin eine wirklich vortheilhafte.

Max Miehe Iso ha
Hamburger Engros-Lager
— 167 Kaiserftratze 167. —

Confirman (len °

lL33LSBU ^ rO m bester Ausführung empfiehlt
zu außergewöhnlich billigen aber streng festen Preisen

N
.

Breitharth
,

Kaiser - u . Lammstr . 4fEe .2565

« » » » » » » » » » » : » » » » » » » » » »t Laden für o
1 Gärtner oder Blumenhändler. £

Ein Laden mit Wohuraum und Kellerantheil in ^d fteauenter , concurrenzlofer Gegend der Kasserstraße ist auf 1. April
“

M billig zu vermiethen . Liebhaber wollen Adreflen gefl. unter M
Z Nr . 2589 in der Exped. der „Bad . Presse " abgebrn . 2.2

» » » » » » » » » » « » » * * « » » * » »

Schlllckefttt ,
«rantirt rein , feinste Mark «,

Pst >. pr . Pfd . 449 Pfg.
* SV Pfg

X SW »

r» Kübeln von SV
„ Mmern » 28 „
empfiehltFritz üLeppert,

KtrrlSruhe

Gin noch fahr gut erhaltenerf«yr gut erh
»rtitzwiKindersttzwagen

ist billig zu verkaufen . 83407
Rudokfstraße S, 4. Stock , link, .

Sttziiart« Trinleia
ertherst gründlichen Nutaartcht iu »
Weiß - , Buut . uud Kuuftstickeu .

M >» ( An erfr . Lrffugstr . 45 , 1 Treppe h.

Todei -ilnzeijfc .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß

unser lieber , unvergeßlicher Gatte , Vater , Bruder und Schwager

Keinrich Mayer ,
Kirchendiener,

| heute Mittag V>8 Uhr nach langem , schwerem, mü Geduld ettra -
! genem Leiden sanft im Herrn entschlafen ist.

Die teaneende OnMn
nebst Kinder«.

Karlsruhe , den 5 . März 1901.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 4 Uhr von I

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Göthcstraße 18. 834091

Achtung !
G. Winterle ’s
schuhrkparatnr-WklMtik.

44 Lutseustrahe 44 .
Serrensohl «nd Kleck M . 2.50
vamensohl und Aeck Mk . 1.7V
tkinderfohl u. Zteck von Mt . 0.80 all .
MT Garantie für gute , schöne

Arbeit und schnellste Bedienung .
Benachrichtigt durch Postkarte ,

komme ins Haus . 83406
« om 1 . April ab

Marienstratze 79,
im Laden .

In einer GarniionSstadt
ist ein reutable » i

Han $
mit vielen ASumlichkeite «
jede Geschäftsbranche , . . ,
besonders für B3ck *
oder Wlatzgei " geeiS<A
weil an zwei Straßen gelegen,
, « verkaufen . Off . u. 0 . 7»« "

Kaaaanrtai » & Vogler , A.-”*
2557 .3 .1 Karlsruhe . _ „

Sin Mädchen für
Arbeiten wird auf 1. April «*}

*? » ; s -
Saiserallee 49, I1L SSM -2Z ^

kV «hfartas Mileher-
per sofort gesucht . Kochen etwas ver- und Mütags wird gesucht ,
langt . Käfferstr . 73 , 8 Br . 8 « " 88296 Sör ««rstratze 2, 2 Treppe"'
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Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschast
ttttfc ill jeder Familie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Die tägkich Smal erscheinende

kann ihres reichhaltigen, intereffanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für den Monat März bei der Post die in Karlsruhe erscheinende
„ Badische Presse “ . Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur 60 Pfg ., bei täglich 2maliger Zustellung frei in» Hau»
gebracht 84 Pf « , für 1 Monat

HS

Fahndung.
Gestohlen am 1. b. Mts . hier eine

Pferdedecke r 3 m lang , 2 m breit ,
brauner Grund , an beiden Enden vier
etwa 5 cm breite gelbe und blaue
Streifen , mit F . K . gezeichnet.

Bitte um Fahndung .
Karlsruhe , 4. März 1901.

Der AmtSanwalt I :
Mehl . 2563

WWmiil Germm.
Heute Mittwoch Abend

'/, » Uhr :

Jusaiirrireirkrriirft
im Vereinslokal .

2.1 Der Borstand .

Haag 'fcher
Mier-Ehor kielnch

Karlsruhe .
Donnerstag de« 7 . März ,« dend » 8 '/- « hr,

findet unsere diesjährige ordentliche

Genera !-
”

statt.
Zahlreiche Betheiligung erwünscht.

Der Borstand .

Bürgerrerein im «
Stadttbefl Mühlbnrg.

Mittwoch den 6 . März ,Abend » V» ® Uhr :

Monats - Versammlung
im Verein - lokal (Dahlinger ) , wozu
die Mitglieder und Freunde des
Verein » eingeladen werden .
2541 Der B - rstand .

Allgemeine
Radfahrer-

Union.
(ßonsulat

Karlsruhe
und Areie

Vereinigung)
Jeden Mittwoch Abend

* • » hrr
Tereins - V^ samnflon^

(«Goldener Adler "). 9.7
Geschäftliches; gemüthliches Zu -

fannnenfein ; Gäste stets willkommen.

Urama1 !86ir6r Verein
f Karlsruh «.
Vereinslokal : Rest . Ludnkneckl ,

II . Stock .
Heute Mittwoch Abend 9 Uhr:

Leseabend .
Rosmersholm, von

Interessenten sind hierzu frdl .
eingetsden .

Dar Taritaat .

Aechtblaue

Maschinisten
Anzüge

21 2.20, 2.50, 3.- , 3.50 i. 4 Ak.

Arheiterhosen
N 1.80, 2 - 2.25, 2 .50 ll. 3 M.

N. Breithartb,
Karlsruhe } 1337

Keifer- imb Lammstr.-Kike

I BäiiisiM ii ner Male MmW 2
werde« als besonders preiswert- empfohlen:

Schwer« fiansmacber -Retoleineii
für Betttücher , Breite ISO ern, das Meter M . 1.75 ,

„ „ Breite 160 cm, das Meter M . 1,95 ,
Schwerer Isaurmacher-Isaldleinen

für Betttücher , Breite 150 cm, das Meter M . 1.25 ,
„ „ Breite 160 cm, das Meter M . 1 .40 ,

Schwere; stansmacher-ffalhlttnen.Breite 80/84 cm, das Meter 50 Pf .,Misser Damast für veiiverüge .
schöne Muster , Breite 130 ern , das Meter M . 1.10 ,

stüevendaiidtütder , gtan, b„ä Dp. M. z.?».
Drrllhamitücher, i4 w w . ».
Damenwäsche , mtii w ftrbi,.

tesaa “"
zu sehr billigen Preise «,

halbleinen Jacquard -Ciscbgedecft,
Tischtuch 130/170 cm, mit 6 Servietten 65/65 cm,

gesäumt, das Gedeck M . 5 .75 ,
Reinleinen BausmacbeKiscbgedeck ,

Tischtuch 130/170 cm, mit 6 Servietten 65/65 cm,
gesäumt, das Gedeck M . 7 .25 ,

$ £rtyiCtt £ lt } M &Imien , Größe 65/65 om,
solide Qualität , das Dtzd. M . 4 .50 ,

Servietten, Aeiiltim , 8r% «5Sä «»,
sollde Qualität , gesäumt, das Dtzd . M . 7.25 ,

Rarreedecken mit Freist»,
in schönen, bunten Mustern , Stück M . 2 .— ,

Raus- n. Zervirscdürren (» Mniaipw «!,
2tierSCbMmen , elegante AuSführungm , v . 40 Pf . an.

von Weißwaaren, Baumwollstoffen u. s . w.
zu besonders billigen Preisen . 2554

Model
.

Unterricht i£ SSs
Harmonielehre ercheilt B3402

Kapellmeister Georg Hsfaana ,
Nclkenstratze 1 , 5. St . 2 -1

Reise- u. Platz-
Inspektor-Posten
einer alten Lebensverflcherungs - Ge¬
sellschaft unser sehr günstigen Be¬
dingungen

511 vergeben .
Erfahrenen soliden Bewerbern , auch
Anfängern , tüchtigen Agenten , peus.
Beamten re . bietet sich bei guter Ein¬
arbeitung Gelegenheit zu einträglicher
Lebensstellung .

Gest. Offetten unter » • 704 an
Haasenariein & Vogler , A.-G.,
2556 Berlin W . 8 . 8. 1

25 "
!« Verdienst

iitb garahtirt aus BetheUigung mgarantk « aus BetheUigung mit
Mark . Sicherheit tn Vrr -

roitb
300 Mark . Sicherheit
Pfändung . Rückzahlung in 8 monatl .
Raten . Off . unt . 63868 an die Epp .
der . Bad . Presse ".

gW « eene Heirath .
Gebildete » Frl ., Mitte der 40er

Jahre , evang ., 14000 M . Vermögen ,
wünscht sich mit einem ältere « Be¬
amten in sicherer Lebensstellung , am
liebsten hier , baldigst zu verehelichen.
Off . bel. man unt . 63401 a . d. Exp.
d. „Bad . Presse " zu richten. Anonymes
wird nickt beantwortet . 2 .1

Verlaufen
hat sich ein großer schwarzer Hof¬
hund , Dogge . Abzugeben Stein «
straffe 27 , im Baubureau . 2569

JtftmpfttflfrfiMifinflns
mit oder ohne Halbfantenil » Di¬
vans in Moquette und Wollstoff,
Ottomane « sind billigst abzugebenbei
W. K .rschenlohr , Tapezier ,
B2765 Bürgerstraße 8._ 43

Hof¬
hund
zn ner *
taufen .

8rsßh . fHgirtaerei Sttliagea.
Näheres Schöltbronnerstraße 395 ,

3 . Stock . 1372 «

Olas Porzellan
Beleuchtungskörper

tür Gas * and electtlrcb « Eicht

in reicher Auswahl und in allen Preislagen.

Permanente knnstgewerblicbe
Ausstellung.

erosst abl in grrcbsacikvollr » « tzd dimze »

6 elegenbeit $ - 0e $ cbenRen .

2391.4a

!. p . ©tto Böller
(Denban moninger ) Kai$er$tra$se 144.

Tüchtiger
Maschmarkitsr
für die Hobelmaschine sofort
gesucht. 2568
W. Rmitlinger & Co .,

Möbelfabrik am wejtbahnhof .

J . I>.
1 tüchtige« gesetzten Koch nach

answätts sofort gesucht , 1 Büffet »
dame in Hotel-Restaurant. 634 >0
Ist, . Bittrioh , RUterstratzc 10/12,

iüi 61»oer Innge.
welcher Lust hat . die Glaserei zu
erlernen , kann auf Ostern eiutreteu
bei « 3155 .2.2n . Booit , « aldstraffe • «.

Kaufmann.
Eine Eisengießerei und Maschinen -

fabrik in Karlsruhe sucht einen
gewandten , energischen Kaufmann , der
mit franzSsischer Korrespondenz und
amerik. » uchführung vertraut ist.

Offetten unter Nr . 25SS an die
Exped. ber „Bad . Presse *.

sucht Arbeit für zu Sause.
Offerten unter Nr . » 3403 i» der

Sv >ed. der „Bad . Presse " abzugeben .
Zu hlriurr Kurnttie

findet ein ordentliches Mädchen sehr

S
nte Stelle Näheres Krenzstr . 7
n Laven neben Gasthaus zur Stadt

heim , Karlsruhe . 6840 *
n Mädchen »der unabhängigt

Fra « , die gut bürgerlichkochen kann,
für sokvtt oder 7. März gesucht .
Hoher Lohn zugesichert. » 82*4.2.2

Näh. Kronmstraße 56, Mrthsthaft.

Offene Commisstelk!
Per 1. April er. suche für mein

Eolonialwaaren - u . Landesprodukten¬
geschäft en rro » & en detail einen
flotten , zuverlässigen , an selbständiges
Arbeiten gewohnten Verläufer . Gefl.
Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche bei freier Station find
unter Nr . 2561 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten._ 3.1t TliMiltider

sucht 2564 .2.1
Ihraiiz bersch ,
_ Schneidermeister .

Haushälterin.
Ein besseres, tüchtiges Mädchen (ca.

30 I . a.), das allen häuSl. Arbeiten
gut vorstehen und gut bürgerlich kochen
kann , wird zur vollständ . selbständigen
Führung eine» kleinen Haushaltes
(Wittwer mit älterem Sohn )

gejucht .
Gute Zeugniffe erforderlich. Ange-
nehme Stellung . Eintritt nach Ueber -
einkunft .

Gefl . Angebote mit Angabe d. seither.
Stellung u. Thätigkeit , der GehaltS-
ansprüche nebst Photographie unter
P . P . 4*33 an Rwtoll um , Plerz -
hetm erbeten. ! 269a .2.1

Zu einer alten leidenden Dame
wird eine zuverlässige Pflegerin ge¬
sucht , die sich auch der Haushaltung
etwas annimmt . Dieselbe darf nicht
zu klein sein und muß gute Zeugniffe
haben . Schriftliche Anmeldungen , wo¬
möglich mit Beifügung der Photo¬
graphie , unt . E . H. an die Annoncen-
Expedition von S . L. Daube st Co .,
Frankfurt a . M . »erbeten. 1234a .2. l

Mädchen ,
ein kräftiges , kann unentgeltlich das
Bügel « erlernen . 63391.2.1
Geschw . Böhm , Kmnßk. 22.

Hlfiokan - Ba * u« h . B"‘*
Ein anständiges Mädchen, welche»

sich willig allen Hausarbeiten unter¬
zieht , findet bei einer Familie von
3 Personen bauernde Stellung auf
1 . April . Näh . Karl -Mlhelmstr . 2V , 11.

Für ein williges Mädchen von
16 Jahren wird eine paffende Stelle
gesncht bei kleiner Familie .
63399 Kapellenstr . 6V , 3. St .

Gärtner
,

cm tüchtiger , selbständiger , mit nur
gute« Zeugniffen gesncht . Offett . u.
2555 an dir Exp, der „Bad . Pr ." . 8.1

Gesucht
wird ein durchaus brave » , zuver¬
lässige » lldohta zur Beauf¬
sichtigung eine» 6 jährigen Kinde « und
leichteren Hausarbeiten . Leichte Stelle
und gute Bezahlung . Rur solche mit
guten Zeugniffen mögen sich melde ».
Von wem ? sagt unter Rr . 1266 » die
Exped. der »Bad . Presse *. *

Lehrling
gesucht für ein kaufmännisches vüreau
in Durlach . Tüchtige Ausbildung .
Sofott Verdienst .

Selbstgeschr. Off . unter Kr . 68386
au die Exped. der »Bad . Presse ". 2.1

Lehrling zesncht.
J . Cirnpp , Optiker ,

63396 Kaiserslraße 215 .

tehplinggesrreh .
Suche auf Ostern einen Lehrling

unter günstigen Bedingungen . 2.1
Aiidi 'aas Doll , 63393

Maler - u. Tünchergeschäst, Roonstt . S.

Stelle - Gesuch .
Ein Fräulein , flotte Maschinen -

schreibenn, sucht auf sofort oder 15 .
März Stellung aus dem Bureau eines
Rechtsanwalts . Gute Zeugniffe stehen
zu Diensten. Gefl . Offerte » bittet
man unter Nr . 63369 a« die Exp .
der „ Bad . Presse" zu senden. 3 .1

Lin Mädchen ,
das gut nähen und bügeln kann , sucht
aus 1. April Stelle in befferem
Hause als Zimmermädchen . Offerten
unter Nr . 63405 an die Exped . der
„ Bad . P resse" erbeten .
^ chitterstraße 13 , im 8. Stock,
d ist eine Wohnung von 4 Zim-
mein sammt Zubeh ., Koch- u . Leucht¬
gas , auf 1. April oder 1. Mai zu
vcrmiethen. Näheres part . 63338

Wohn- Diid Schlafzimmer,
fein möblirt , in ruhiger Lage , ohne
ris -ä -ei, , mit Balkon , bei pünktlicher
Bedienung an beff. Herrn zu vcrmieth .
auf 1. April . Zu erfr . Ludwig -
Wilhelmstr . 1 » , 8. St . 6338 ^ 2.1
s)l malienftr . 26 sind 2 fein möblirte

Zimmer , Wohn-«.Schlafzimmer
per 15. März od . früher zu vcrmiethen .
Näheres 3. Stock. 63398

Muaartenstraße 77 , 8. Stock , recht»,
ift auf 22 . März oder 1 . April

ein schön möblittes Zimmer mit
kreier Aussicht btt kleiner ruhiger
Familie an einen besseren Herrn od.
Fr äulein billig zu vcrmiethen . 63395
oarunntnstraße 1 ist eine Wohn *

« ng auf 1. April zu bet *
miethe « . 63408

Eine freundliche Mansarde ist
mit oder ohne Möbel zn vcrmiethen .
63397 Schützenstr . ä » , 8. St .
Slcrrenstraße 60 im Hinterhaus ist'V sogleich oder später ein unmöbl .
Parterre -Zimmrr mit Kochofen an
eine ältere Person zu vermiethen .
Näheres Vorderhaus 2. St . 68381
^ udwig- Wilhelmsiraße 4 , 4. St . , ist

sofort oder später ein möblittes
Zimmer für 10 M . zu vcrm . 8 » —" '
tüt Wohnung « , « esnch .

Wir suchen auf 1 . Juli für 2 kl.
ruh . Fam . je eine Wohn , von 2 Z ,
Küche u . Zug . nebst Mans . in der
Südstadt . Könnte auch ans einem
Stock zns. sein. Off . Bittet man unt .
83373 in der <kxp. der „ Bad . Presse "
abzugeben. (Vcrschioiegenheit wird
zugestchert ).

Von ruhigem » hepaar ohne Kinder
auf 1. Juli eine Wohnnng , 8
Zmimer un» Küche , i. d . « idstadt zu« rechen gesucht . Off . urrt. « 837 »
an bie Exp, ber „ Bad . Breffe " . 2.1

Junger Beamter sucht anre « oh -
nung von 2 Zimmern und Zubehör
auf 1. od. 15. Mai , südwestlicher oder

blrcher Stadttheil . Gefl. Offert , u .
3404 au die ©ö >. der,Mad . Pr ." 8.1

■i \

.Ull
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Zum Utoningcr

Eröffnung der oberen Säle
iM «

Museum Karlsruhe .
Den geehrte« Seme « der Gesellschaft zur Kenntniß .

nghme, daß im 8. Steck da» Zimmer neben dem großen Saar
als „ Le « « * und Sohraibeiimmep für Damen * «
eingerichtet wurde. 2648.2.1

Jer Worstanö .

Bekanntmachung.
Die Schlosserarbeiten für die Eui-

friedigung de» städtischen Artillerie-
Kasernement » und zwar:

cirea 109 lfdm. schmiedeeiserner
StÄrten-Geländer,

cirra Ü4v lfdm . Gtabeinfrtedlgnng,
4 schmiedeeiserneEinfahrts-

thore,
4 schmiedeeiserneEingang»«

tbürr»,
sollen am Donnerstag , ve«
14. Mär », vormittag » 11 Uhr»
in öffentlicher Submission vergeben
werde«.

Zeichnung «« pp . liege» im Bau»
büreau denn Heidenhof « auf und
könne« daselbst die Angebots -For¬
mular« gegen Erstattung der Schreib -
gebühren abgeholt werden.

Bcrstegelte Angebote , auf vor¬
schriftsmäßige Formulare geschrieben,
sind mit entsprechender Aufschrift
versehen, bi» zur obengenannten Zeit
an die Unterzeichnete Stelle einzu-
reichrn , woselbst die Eröffnung der
ringegangencn Angebot « mt Beisein
der erschienene« Unternehmerstakt»
findet . 126ia .3.1

Kreiburg im Breitgau,
den 4 . Mär, 1901,

Städtisches Kochbau - Amt .
Thoma .

Stenographie Unterricht.
Wir eröffnen am kommenden Donnerstag de« 7. März,Abends 8 '/, Uhr , im Zeichrnsaale des Schulhause»

Kriegftratze 44, 2. Stock,
einen UnterrichtSkur» in der

Gabelsöerger
’schen Stenographie ,

wozu wir Lnfltragende hiermit ergebenst einladen .
Honorar «inschl. Lehrmittel Mk. S .— . 2467 .3.3

Der '
Morstanö .

Neu ! ächützenlies9!. Neu!
3 «« 1. « ale 1« Karlsruhe gibt die weltberühmte italienischeGesellschaft 8 . IomI {« Nationalkostum (4 Herren, 2 Damen) heut «« ed nesrge» « bruv ei« großartiges « oral » «uv Jnstrinneuteu -

Svueert mit GefangSvvrträarn ihr« Vorstellung , und sollte Niemand
versäume«, den Vorstellungen brtzuwoburn . Eintritt frei . 2647

Hierzu ladet häßlichst «in A . Sohwab , Restaurateur.

Fahrniß -Versteigerung.
Donnerstag ben 7 . März v . IS , Rachmittags 2 Uhr »
werde» i« Auftrao ZLtzringerstraste 80 . 3 Treppen, nachstehend genannte
Fahrnisse gegen Oaaqahlnng Öffentlich versteigert :

4 Bett«, (darunter 2 mit Haannatkatzen ) , 1 zwtithür. Schrank,2 Kommoden, 1 Schreibtisch, mehrere andere Tische, 1 Waschtisch,2 Nachttische, 1 einthür. Schrank , 1 Chiffonniere , 1 Sopha , 1 MH-
maschme laut » halten), mehrere Stühle , 1 Küchenschrank, 1 Herd ,1 Schaft, Knchengeichirr, etll Weißzeug , sowie verschiedenerHauSrath,

wog« Kaufliebhaber einladet 2537J. Gromer «
Vorsthenber de » Ortsgericht » 1.

Pfänder»
Bersteigerung.

h ««tkStßS bk« 7. Niiy ,
NschniiltiiaS 2 Uhr,

wird im AuktlouSlokal , Zäh »
ringerftraße 29, im Aufträge deS
Pfandleihgcschäfts K. Dannbacher
Nachfolger die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder a»S Buch 32 Nr.
2672 - 3317 , als :

Herren- und Frauenkleider, Weiße
zeug , Uhren , Ringt , Schuhe und
Stiefel re.

gegen Baar versteigtrt, wozu Lieb¬
haber einlabet 2623
S. Hischmann , MtioiisgesW .

lsktlhäsMttlkgillll, II . WfeljlW .
Meine « werthen Kunden , Freundin und Gönnern die ergebene Mit¬

theilung, daß ich « eia Geschäft »S» 1 . April ab von Winterstraße 27^
Marienstrasse 56 '

Verlag«. Zugleich empfehle mich in Anfertigung sämmtlicher
Blechner» Uuv JnstallaliouSarbeitcn . Reparaturen werden rasch
und pünktlich ausgeführt. 2662

Hochachtungsvoll
Friedrich Welck . L. Benkirt's Nachflg.,

Vtechnsret und Znstastattou - geschSft.

nach
1 (Bai 100 Kilo KaiseranSzng

Mk. 26 .50,
1 Sack 100 Kilo Weizenmehl 909

Mk. 23.60,
1 Sack 100 KUo beste» « rotmehl

Mk. 22 .— einpfiehlt 2568
Friia Leppert «

KarlSr, »he .
Gvstos einiges Institut

für das gesammte

^ aturtieilvei 'fakl 'en
mit nachweisöaren. vorzüglichen Ketlerfolgen

besonders bei Rheumatismus und Gicht, sowie bei den verschiedensten
KrankheitSsSll««» Vielt Zeugnisse, Dank - und Anerkennungsschreiben
zur gkp. Einsicht. 2649 .6 .1

vir . Geo Sodmiäl ,
Kp - zlkrttst f & v UaltttvvsNttttttd »,

Karlsruhe , 6S VSalbstr . « S, sSudwigsplev).

! Heirat « I
Für «in junge Danie, Halbwaise ,

große stattliche Erscheinung , aus
feinster bürgerlich « Familie , häus¬
lich erzogen, mit gutem Charakter,
musikalisch , wird paffende Parthie
gesucht, well Gelegenheit fehlt , sich
nach Wunsch zu bekhelrathen . Aer-
mögen 79,909 Mark baar zur
Kerfiigmig ohne Aussteuer , später
nach Mutter» Tod noch bedeuten»
de» « erwögen . ES wird auf
«inen soliden Herrn in sicherer Stell¬
ung oder mit gutem Geschäft re-
flektirt . Ernst«. Off. unt. Nr. »3390
an di« Exp . der „Bad . Presst" er¬
beten . Diskretion erdeten . 2>lBruöterei p verkaufen.

Eine komplett eingerichtet« kleiner « Druckerei (für
Zeitung»- und Arcidenzdruck ) ist billig zu verkaufen.

Nähere » bei Gronert ) Hausverwalter, Lammflraßr 7b,
s . Stock. Karlsruhe . » 8393.3.1

io»ooo mark
auf k. Hypothek«, gegen doppelten
Verlag, am lirbsten auf's Land, zu
4 '/, «/, per 1. April anSznleihe «.
Angebot « sind unter 83382 an die
Exp. der „Bad. Prrfle" »n richten .

Laden zu vermiethen .
Rächst der Kait - rstratze , i » belebter Gegeud ,

ist auf 1 . April et « hübscher Labe « mit Rebe « ra « m
re . billig zn vrrmiethe « . In bemfelben wirb feit
mehreren Kahren ei « Srgannvng « » vbGtt mit
Erfolg dctrledeu . « « frage « befördert die ttxped .
der ^ « ab . Presse " unter Rr . 2338 .

1 stacker, ovaler Doptzatifch , 1
» „ «»«Ui Gophafvtegel mit
Aaffatz, s aut erhalt. Mahagony
« vlsterstkhle. Nachttische . 1 «in»
fdcht, « aschttschche«. 2 □ Wasch-
tischsptegel. 1 Handtuchgeste».
versch . Borhauggaklerien , 2 gute,
grrtz . « OpsMsrn , Hranonhren
cingerahmte « itder werden billig
abgegeben. Ruttiou Haas , Kro-
n«nstvatz« 2L. 2S44

BtmMdcntiiiRPilt !
gegenüSer de« neue« ^ ostgeöäude, nebm Hotel Tannhäuser :

Korbwaaren, Kinderwagen ,Sportwagenu,s.v,
xu jedem annehmbaren Gebot.E - Fr . Riffel ,

gegenüber dem neun Poetgebäude , Kaiserstrass© 148, neben ffntef Tmbbser .

in jeder Preislage , werden
G außergewöhnlich billig O

Grosse Lager

in Jeder Preislage, werden

verkauft und muß sich jeder Besuch bestimmt lohnen

Hasler &
2370.2. .

2

«eben „Krokodil" und
rii4 *vln

,Elefanten ".

>' NWchii «,
garantirt rein, von feinstem Geschmack
und Amum . .-. «gwsehlt per Pfulch'
»ff Pftz . . vei ^6 Pfd. per Pfd.
79 Pfg ., bei Original-Canister von
rirca 60 Pfd. per Pfd. SS Pfg . ,
empfiehltFritz Leppert,

Karlsruhe . 2539

Offerte B. 2870 .
Brief von Rastatt zu spät erhalten.

Bitte um nochmalige Benachrichtigung
Min «. n » 89 » bahUpOH«.
iasernd hier . B8378

4000 Äark
werden auf ein Geschäftshaus , an
lvelchcm */, abbezahlt ist, auf guteH. Htzvothrkr aufzunehmen gesucht .

Angebote unter Nr . vgW7 an die
Exp . der „Bad. Presse " erbeten . 2.1üaus mit

Zn einer Fabrik» und Garnisons«
stabt in der Nähe von Karlsruhe ,
Bahnstation mit großem Güterverkehr ,
ist eine flott gehende « üterbe »
stiittsrei mit schönem Hau », todtem
und lebendem Inventar, « egen vor¬
gerücktem Alter des BefiderS um den
billigen Preis von 46000 Mk. zil
verkaufen . Anzahlung 12- 15000 M.

Offerten bitte unter Nr . 63371 in
der Exp . der „Bad . Prcffe' abzugeben .

Welch edler Herr
würde einem Fräulein 69 Mark
leihen ? Rückgabe nach Ueberrinkunst .
Gefl . Offerten unter Kr. 6337S an
dir Exped . der „ Bad. Presse ".

Verlaufen
hat sich tin dachSähnlicher, rehfarbiger,
junger H ««d ; derselbe hört auf den
Namen Ami und hat kl. weißen Fleck
auf der Brust. Gegen Belohnung
avzugeben Kaiseralle « Ae. 65 ,
2 . Stock. . _ 3542NiiMWU

Beabsichtige mein bei der Station
Rüpputr belrgrneS Anwesen nebst
Satten an einen Liebhaber zu der.
kaufe«. 12640 .3.1

Aüppurr , den 6 . Mürz 1201 .Albert Pohl,Architekt .

ZN » olanse « 88394- eritlche Dogge,
schwarzbraun , weißer Brustfleck.

Nähere » Ätation « lankrnlvch.

Verloren
von der Kronen - nach der Zährlngrr -
straßr Samstag Abend eia soivrne »
Kopftuch« Der redlich « Finder wird
oedelen , solches gegen Belohnung
Ztihrtngerstratz « »1 ü» Laden
abzugcde« . 83380

Ein grbr. KAehssaehranii
ist billig zu verkaufen . Durlachek -
stroße 26, 3. Stock. , 83383
Neue Bette«,
destehend ta Wnrn . starte», frauzüs .
Bettstellen wtt Rufchelauffatz . solid
gtarbrite«« Bcttrvsten. Matratzen und
Kopfpolstern (in roth Drei!) , h M . 62.
67 und 70 - daz» paffende neue
Chiffonniere k M. 42 und 46 zu
vkrkäuscil. Auktion Hkat , Krv
«enstvah« SS . 2643

3« einem Landstädtchen odcr größ.
Dorf wird ein gutaehendr»

SpM,erei *(icschäft
durch Pacht oder Kauf z« llbernchmen
gesucht , Offerten unter Nt. 83370
an di« Expedition der „Bad. Prefle"
erbeten. M

Mittwoch den 6. Mftrz , I
Abende 77» Uhr, 8

weuh iM Craeervatertnu 8

Vortrag aber I
Hans von ßülowl
auf Grand persönlicherEr* 8
innerungen, gehalten ton H

Fran Richard Pohl I
Eintrittskarten für

reiervirte Platte an 8 Mk.,
offener Platz 1 Mk.,
Galerie 75 Pfg . sind in
Musikalienhandlung von
Hans Schmidt und
an der Kasse zu haben.

Eine geübte Büolerin
sucht noch Kunden für Wäsche zu
bügeln in und außer dem Hause.
Näheres zu erfragen bei 63379
Frau m . Friedrich .

Feinbügtlgeschäft, Kronenstraße 37.

TeMei MkmtMt
sucht ein junger Man « für einigeK tln junger Mann für einige

»stunden tu der Woche. Gefl.
Off. unt. 63374 a« die Erp. der
„Bad . Presse ".

M « Wt gesiuli «.
Kleineres Hotel oder Restaurant

(auch Saisongeschäft ) mit oder ohne
Bier , nur an gut» VerkehrSstraße,
wird gegen Kaution mit Vorkaufs¬
recht zu pachte« gesucht . (Am
angrn . am Oberland.) Offerten
mit Pacht« und Kaufpreis unter
Nr. 63338 an dt« Expedition der
„Bad. Presse * erbeten , _ —

Säbelsechtzengl
2 gut erhaltene compl. Fechtzeuge

zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe «nt. 63372 an di« ltzp.
der „Bad . Press «". 2.1

Eine gebrauchte , gut erhaltene

Reifbiegmascbine
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 1S83» an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

2 Fahrräder ,
Pneumatik, sehr gut erhalten, billig
zu verkaufe« . B3400 .4.1
Augarteustr . 19 , 4. Stock , rechts.

AStterbiicdtt .
SaedoVilloN«, Fran,Sf..Deutsch und

Deutsch-FranzSs., 2 Bände, 1097 . neu,
Ladenpreis 84 Mk.. für 50 Mk.
6«n»«ioe, Griechisch» Deutsch, 1891,
neu ; Sshank«! , Deutsch - Griechisch ,
1888 , neu , zrlsammen für 12 Mk. zu
verkaufen . Offerten >mt» Nr. iSSS»
an die Exped. der „Bad . Presse

". _
Kuckockohr, S&TVÄ ?
fleiuer , gut gehender Begulateu *
Mit Schlagwerk , beide Uhren gaik
neu, billig zu verkaufen . 68377

Gerwigstr . 5», 2. Stock, recht -.



Nr. 56. vadnche UteTTe. Seite 7.

Wir verkaufen

so lange der Vorrat reicht:

DWkll - AillchMdschch « t z A ,

m woiicnie Farben, alle Größen
Hrrm - GlacchimWI>k '

Herren- Hasciltrtzkr , \m Om Uor 23 u
.

Glllsdkchrr « i> mm , « d WU

4 tief nnb flach,
< ■«

W - v-Hli. i
r > * -

CI) Ött)lll!)C
, garantirt rein

, Lasel

E 4 ' -- d«»»
ff

^ ^ \ slV i ' •* ir ” < " H Tt-

n

11

’ hi ' . i. *
'
* < n * ii # ‘

mit Wicke mb Fransen,
gnte Qualität

l, gnte Qualität,
; >« >.«« ,ck,

■
fiS 1

IMF' inr fttr Detatlvcrkauf .
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Waarenhaus
f - f ■ S <f , ?

> n° 7 » ' •• ?

) .

_ : o2

Besichtigung : I Verkauf :
Donnerstag öen 7. Warz , I beginnt Areitag öen 8. Würz,

Nachm . 7—9 Uhr. I Morgens 8 Uhr.
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